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* Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" und
Chamberlain.

— Berlin , 21 . Nov.Die „Nordd . Allg. Ztg .
" hat ihr ängstliches Schweigen über

Chamberlains Aeußerungen nunniehr gebrochen u . bringt jetzt eine
halbamtliche Auslassung. Me „Nordd . Allg . Ztg ." gibt nämlichbie Wölfische Depesche aus London über den Brief des Staats¬
sekretärs Chamberlai« an einen gewissen Marriner über die
deutsche Protestbewegung wieder und schreibt dazu :

„Einzelne unserer Kolleginnen haben es als einen politischen
Kehler bezeichnet, daß die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
bisher zu dieser Angelegenheit geschwiegen hat . Mit Unrecht .Dir können wenigstens nicht finden , daß die aus akademischen- reise» hervorgegangenen Kundgebnngeu verletzten Nationalge¬
fühls irgend einer offiziösen oder halbamtlichen Aufklärung oder
Belehrung bedurft hätten , es sei denn in dem Sinne , daß man
den berechtigen Unwillen über außerparlamentarische Redewend-
ungen eines einzelnen Ministers nicht auf die englische Regierungund das englische Volk erstrecken dürfe . Indessen hat eine ganzeReihe erster deutscher Blätter diesen Gesichtspunkt zur Genüge
hervorgehoben und lebhaft bedauert , daß die durch den Buren -
krieg erzeugte antienglischc Stimmung deutscher Volkskreise durchunbedachte und verletzende Aeußerungen Chamberlains aufs Nene
gereizt worden ist. Ae Wölfische Depesche nöthigt uns nun doch,aus die Cdinburger Rede des englischen Kolonialministers zurnck-
zugreifen . Nach den Berichten der englischen Zeitungen hatte sichChamberlain zur Rechtfertigung der englischen Kriegführung
gegen die Bnren darauf berufen , daß andere europäische Nationen ,darunter die deutsche, in frühere« Kriegen es schlimmer getrieben
hätten , als die .Engländer in Südafrika . Durch seinen Sekretär
läßt Chamberlain nunmehr erklären, daß er in Edinburg nur
ins die bei allen zivilisirten Nationen unter ähnlichen Umständen
beobachtete Haltung verwiesen habe. Wir stellen fest, daß zwardie Cdinburger Rede damit ei'ne Abschwächung erfährt , der Aus¬
druck der Verwunderung aber über die Empfindlichkeit des deut¬
schen Nationalgefühls ungerechtfertigt und ungehörig bleibt, denndas Mißverständniß , von dem Chamberlain spricht, liegt auf Sei¬ten der Wochen lang unwidersprochen gebliebenen englischen Be¬
richterstattung. Ueber die zur Entschuldigung vorgebrachte all¬
gemeine Wahrheit, daß in allen Kriegen Härten Vorkommen ,würde Niemand bei uns sich erregt haben . Dem in Volksver¬
sammlungen hier uftd da aufgestellten Verlangen , im Interessedes deutsche« Heeres amtliche Schritt « gegen anßeramtliche
Aeußerungen . eines fremden Ministers zu unternehmen , können
wir uns nicht anschließen . Das Ansehen » das die deutsche Armee
sich sowohl durch ihre Mannes -ncht und Menschlichkeit , wie durch
chre Tapferkeit in der ganzen gesitteten Welt erworben hat , stehtviel zu fest , als daß es durch falsche «nd unpaffende Vergleiche be¬
rührt werden könnte.

"

Der Zusammentritt des Uolonialralhs
— Berlin , 21 . Nov .Der Kolonialrath trat heute Vormittag 10 Uhr im Reichs¬

tagsgebäude zu seiner diesjährigen Herbstfitzimg zusammen . Der
Vorsitzende, Direktor der Kolonialabtheilnng Dr . Stübel , hieß die
alten und die neu eiiiberiffenen Mitglieder zu gemeinsamerArbeit herzlich willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck,

Hesprengle AesseLn.
Roman von Reinhold Ortman «.

(Nachdruck verboten.)
(26 . Fortsetzung .)

Margarethens blondes Köpfchen war tief herabgesunken. so-
baß Ludwig Ignatius nicht mehr hätte in ihren Zügen lesen
können, selbst wenn sein Blick mif ihr Antlitz gerichtet gewesl :
wäre statt auf die Muster des Teppichs. Es gab eine kurze
Vause, ehe zur nicht geringen Erleichterung des Stadtraths in
scheinbar ruhigem Tone ihre Antwort erfolgte :

„Ja , ich sehe es ein . Sagen Sie dem Herrn Assessor, daß«r keine Verpflichtung mehr gegen mich hat .
"

„Wie brav sie sich hält ! " dachte der Kämmerer . „Es steckt
doch mehr in dem Mädel , als ich geglaubt hatte . "

Laut aber sagte er :
„Ich versichere Ihnen , lickbes Kind, daß ich diese unselige

Wendung der Dinge nicht nur ihretwegen, sondern auch um Her-bert's willen aufrichtig beklage . Sie wissen, datz ich ursprünglich
einige Bedenken gegen die Verbindung hatte . Wer sie waren
längst geschwunden , und ich hatte mich so daran gewöhnt. Sie
als ein Mitglied meiner Familie zu betrachten, daß — — "

„Ich danke Ihnen , Herr Stadtrath, " siel Margarethe ein,
»aber nachdem ich Ihnen diese Erklärung abgegeben habe,
brauchen wir wohl nicht weiter darüber zu sprechen .

"
„Hm ! — Es wird sich doch nicht vermelden lassen , so gern

ich auch jede nur mögliche Rücksicht aus Ihre Empfindungen
nehmen möchte. Es ist nämlich ganz und gar ausgeschlossen , daß
ich den kleberbrmger Ihrer Erklärung an meinen Sohn mache,die Sie es da soeben von mir verlangten . Wenn Ihnen daran
gelegen ist, Ihren Vater zu retten , müssen Sie selbst die Auf¬
lösung des Verlöbnisses herbeiführen, und zwar unter Ver-
ichweiLung der eigentlichen Ursache .

"

daß diese uneigennützige und opferwillige Mitarbeit sach¬
kundiger Herren den Kolonien wiederum zum Segen gereichen
möge . Der Kolonialrath sei gewissermaßen ein Ersatz fürdie Beiräthe in den Schutzgebieten selbst , zu deren Schaffung die
Voraussetzungen noch nicht vorhanden seien. Der Vorsitzende gedachtesodann in warmen Worten des im letzten Sommer verstorbenenMitgliedes des Kolonialrathes, Vizeadmiral Schering , und seiner
verdienstlichen kolonialen Thätigkeit . Zu Ehren des Verstorbenenerhoben sich die Anwesenden von den Sitzen . In den ständigen
Ausschuß des Kolonialraths wurden alsdann die Herren Staats¬
sekretär a. D . v. Jacobi , Staatssekretär a . D . Herzog und
Staatsminister v. Hofmann durch Akklamation einstimmig wieder¬
gewählt .

Ueber die Arbeiten des Ausschusses des Kolonialrathes zurBerathung der Sklavenfrage lag ein ausführlicher gedruckterBericht vor. Domkapitular Hespers betonte hierzu als Referentdes Ausschusses , daß der Ausschuß eine generelle Regelungder Sklavenfrage zur Zeit für unmöglich gehalten habe , wohlaber eine vorläufige Regelung nach den einzelnen hier in
Betracht kommenden Schutzgebieten unter Berücksichtigung ihrer be¬
sonderen Verhältnisse . Die Entwürfe der betreffenden Verordnungenhaben auch der Begutachtung der Gouverneure unterlegen. An der
Generaldlsknssion betbeiligten sich die Herren Vizeadmiral Valois,Dr . Scharlach , Vohsen, Standing » , Staatssekretär a. D . Jacobi , Dom¬
kapitularHesvers , Kommerzlenrath Lncas , v. d . Heydt und der Vorsitzende,der es als Ziel der Regierung bezeichnet «, auch in Deutsch-Ostaftikadie Befreiung der Sklavenkinder dnrchzuführen , sobald die
Verhältnisse es irgend gestatten.

Wie sich ans der Generaldebatte ergab , pflichtet der Kolonial¬rath in seiner großen Mehrheit dem Standpunkte des Ausschuffesbei , von dem aus die Freierklärung der Sklavenkinde,r
zwar in Ostafrika mit Rücksicht auf die vorliegenden Berichte desGouverneurs zunächst noch nicht ausgesprochen werden solle, wohlaber ein solches Vorgehen in Togo und Kamerun , in letzteremSchutzgebiete mit einigen Modifikationen , als durchführbar angesehenwerden könne . Der in der Preffe aufgetanchtc Gedanke der Ein¬
führung eines Arbeitszwanges durch die Regiernng wurde
dagegen als undurchführbar bezeichnet . In der Spezialdebattewurden die Verordnungen betr . ' die Hanssklaverei in Deutsch-
ostafnka , Kamerun und Togo nach längerer Erörterung mit einigenAbänderungen in der Faffnng des Ausschuffes angenommen . Einer
Anregung des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg folgend ,sagte der Vorsitzende eine alsbaldige Veröffentlichung des Entwurfsder Verordnung für Ostafrika zu, während die Veröffentlichung der
Verordnungen ffir Togo und Kamerun erst in Aussicht genommenist, nachdem bezüglich der letzteren der Gouverneur von Kamerun
noch einmal gehört worden ist.

3um neuen Zolltarif.
°= Berlin , 21 . Nov.

Ae ministerielle „Berliner Korrespondenz" führt in einemArtikel „Eintheilung und Anordnung des neuen Zolltarifs " aus ,daß in dem Streite der Meinungen über die einzelnen Positionendes Zolltarifentwurfs mehr und mehr aus dem Auge verloren
geht, daß einer der wichtigsten Endzwecke der Tarifreform ist,eine technisch brauchbare Unterlage für die Zollpolitik, namentlich
auch für die Handelsverträge zu schaffen, als sie durch den jetzigen ,im Aufbau völlig veralteten Zolltarif dargeboten wird . DerArtikel weist alsdann auf die hohe Bedeutung hin , welche der aui

„Ich weiß nicht, ob ich Sie recht verstehe — Sie verlangen ,daß ich den ersten Schritt thun — und daß ich mich obendrein einesVorwandes bedienen soll ? "

_ „Die Rücksicht auf Ihren Vater verlangt eS so — nicht ich .Sie wissen,
'daß Herbert augenblicklich die Funktionen eines

Staatsanwalts -Stellvertreters versieht. Wenn er von den Unter¬
schlagungen Ihres Vaters Kenntniß erhielt , gleichviel ob aufprivatem oder auf amtlichem Wege , so würde er dadurch in einen
furchtbaren Konflikt zwischen seiner Pflicht und seinem Herzen
gebracht werden. Denn seine Pflicht geböte ihm , unverzüglich
gegen den Verbrecher einzuschreiten . Und wie ich meinen Sohnkenne , fürchte ich , daß er nicht zögern würde , dem höheren Gesetzalle persönlichen Empfindungen und Rücksichten zu opfern . Wer
ob er nun das Eine oder das Andere thun würde, in jedem Fallemüßte ihn sein Entschluß sehr unglücklich machen . Und ich meine,es wäre an dem durch Ihren Vater herausbeschworeuen Unglückohnedies genug.

"
Margarethe kannte die Pflichten eines bei der Staatsan - -

waltschast beschäftigten Assessors nicht hinlänglich, um die Dar¬
legung des Stadtmths auf ihre innere Wahrhaftigkeit prüfen zukönnen. Aber sie hatte von der Seelengröße ihres Verlobtenund von der Lauterkeit seines Charakters eine so hohe Meinung ,daß sie den eben gehörten Worten ohne werteres Glauben schenkte.Und vielleicht begriff sie erst in diesem Augenblick die ganze Furcht¬barkeit der Lage, in die sie durch ihres Vaters unselige Schuld
versetzt worden war.

Für einen Moment barg sie das Gesicht in den Händen , undes schüttelte ihren Körper wie mühsam rmterdrücktes Schluchzen.
Auch ihre Kraft hatte eine Grenze, und was da über sie herein¬
brach , war fürwahr schwer genug , um alle Tapferkeit und Selbst¬
beherrschung zu Schanden zu machen.

Ludwig Ignatius trat an das Fenster und wartete . Wer
er blickte dabei verstohlen ans seine Uhr . Denn wenn er nicht zueinem Ecgebniß gekommen war , bevor Herbert nach Hause zurück -
lchrte, so konnte er seinen Rettungsplan ^ der ihm ja noch immer

langjähriger Vorarbeit beruhenden Neueintherkung des Entwurfsbeiwohnt.
Die Eintheilung 'des derzeit geltenden Tarifs erfolgte unter

Verzicht auf jedes System rem nach 'dem Alphckbet, wodurchnamentlich bewirkt wurde, daß in einzelnen Positionen nicht seltenWaaren von ganz verschiedenem Grad der Verarbeitung und von
verschiedenem Werche vereinigt sind, waS zur Folge hat , daß die
gröberen Waaren im Vevhältniß des WertheS zu hoch, die feineren
zu niedrig besteuert wurden . Besonders empfindlich' sind die
Mängel des bestehenden Tarifs bei den Hartdelsvertragsverhand -i
lungen 1891 bis 1894 hervorgetreten. Der Tarif -Entwurf suchtden Mängeln abzuhelfen, dadurch , daß er an Stelle der willkür¬
lichen alphabetischen Eintheilung ein streng durchgeführtes, auf
wirthschaftlichen Gesichtspunkten ausgebautes System setzt, zu¬
gleich innerhalb dieses Systems im Einzelnen spezmlisirt soweitwie es mit der Uebersichtlichkeit und Handlichkeit des Tarifs ver¬
träglich ist . Vom Gesichtspunkte des Schutzes der nationalen
Gütererzeugung ist der Tarif nach der üblichen Eintheilung dev
produktiven Thätigkeit in Produkttonszweige gegliedert . Ab¬
schnitt 1 und 2 enthalten das llrgewerbe, die Landwirthschast und
Montanindustrie , 3 bis 19 die Verarbeitnngs» imb Beredrlnngs -
iudustrieen . Jede Maare wird bei dem Gewerbstzweige aufge-
sühri , wo sie erzeugt wird oder dessen Erzeugnissen sie unmittel¬
baren oder mittelbaren Wettbewerb bereitet.

Me Zusammenfassung der Waaren nach Produktionszweige »
hat zur Folge , daß stets klar hervortritt , welche Kreise an den be¬
treffenden Posisionen besonders rnteressirt sind. Me strenge
Durchführung des wirthschaftlichen Systems ermöglicht fernerWaaren , die in keiner Position des Tarifs namentlich ausgezählt
sind, dort einzugliedern, wohin sie nach der wirthschaftlichen Ver¬
wandtschaft gehören . Hierbei kann es ebensogut Vorkommen , datz
sie zollfreien Posisionen zugewiesen werden tvie zollpflichtigen.Es ist also unrichtig, daß künftig alle im Zolltarff nicht arffge¬
führten Waaren grirndsätzlich zollpflichtig wären. Je schärfer und
enger umgrenzt die einzelnen Positionen sind, um so geringer ist
die Gefahr , daß nnnöthigerweise inländische Interessen , die zur
Zeit des Vertragsschlussesnoch nicht voll übersehbar wären , preis -
gegeben wären . Der Entwurf kann jedenfalls das Verdienst be¬
anspruchen, einen bedeutenden technischen Fortschritt gegenüberdem bisherigen unhaltbaren Zustande darzustellen.

Aus der französischen Deputirtenkammer.
Die China»A«leihe.

— Paris , 21 . Nov .
In der hentigrn NachmittagSsitznng wurde die Berathungder chinesischen Anleihe fortgesetzt .
Der Berichterstatter Hnbbard wendet sich gegen dir Anssi'chr-

nngen des Ministerpräsidenten Waldeck -Rouffeau vom vorigen Diens¬
tag , in dem er ausstihrt : Der Commiffionsbrricht ist hart uiitge-
nommcn worden. Der Minister hat die Missionen per -
theidigt , von denen der Bericht behauptete, daß sie durch
ihre Uebergriffe den Krieg veranlaßt hätten . Die Be¬
stätigung dieser Thatsache wird die Kammer in dem Be¬
richt des Generals Voyron finden. Rur die Missionare , nicht die
chinesische Regierung , kann man für die Unruhen verantwortlich
machen. (Lärm rechts). In der „Pekinger Zeitung" hatte die
chinesische Negierung auf die durch die Missionare drohenden Ge¬
fahren aufmerksam gemacht . Niemand hat beweisen können, daß der

nur in ganz unbestimmten Umrissen vorschwebte, von vornhereinals gescheitert betrachten. Die beiden dursten einander unter
kernen Umständen begegnen , ehe Margarethe sich seinen Ansichten
aribeguemt und den entscheidenden Schritt nach seinem Willen
gcthan hatte . Darum wandte er sich nach Verlaus von zwei schier
urrerträglich langen Minuten wieder ins Zimmer zurück und sagt«in eindringlich ernstem Ton :

„Ueberlegen Sie wohl, mein Kind, wie viel hier in IhreHand gelegt ist. Und bedenken Sie auch , daß wir nicht Zeit haben ,lange zu zaudern und zu überlegen! Denn die Umstände dräng -n
gebieterisch zu einer raschen Ensicheidung . Nur wenn die Verhält -
nisse völlig geklärt sind , darf ich daran denken , den schwerenKampf zu Ihres Vaters Retsimg aufzunehmen. Und um keinenPreis will ich daneben auch noch einem Kampf in meinem eigenenHause zu führen haben. Wer vielleicht ist es gerade das , woran »Tic hoffen. Vielleicht rechnen Sie init dem Großnmth und der
leidenschaftlichen Liebe meines Sohnes , von der er Ihnen ja aller -
diiias schon hinlängliche Beweise gegeben hat. Sie erlvarten viel
leickt , daß er das Opfer nicht annehmev und Sie trotz alledem zuiciner Frau machen werde , gleickwiel ob es ihm seine Ehre und
seine gesellschaftlichtzStellung , seine ganze Zukunft kostet. So nurkönnte ich mir Ihr Widerstreben gegen meinen wohlgemeinten
Vorschlag erklären . Und ich bin aufrichtig genug . Ihnen zu sagen,daß Sie den thörichten Jdealfften damit möglicherweise ganzrichtig beurtheilen würden .

"

„Halten Sie ein ! " rief Margarethe , und eine hoheitSvolleWürde war in dem Klang ihrer Worte . „Wolnrrch habe ich Ihnendas Recht gegeben , so niedrig von mir zu denken? Nein , ich will
Herbert ebenso wenig in einen Kanchf zwischen seiner Pflicht und
seinem Herzen drängen , als ich gssonnm bin. das Opfer seiner
Zukunft anzunehmen. Sagen Sie mir, was ich chun soll , es zuverhüten — aber sagen Sie es mir schnell , denn ich weiß nicht , wie
lange ich noch im Stande sein werde , dies Entsetzliche zu ertvagen .".

(ForMpug jo^ t.).



Sette L Kadt 1 Hc Drcs ^ e. «Hi * Äföi
Krieg eine andere Ursache habe als die Proselytenmacherei . Ruß¬land hat sich ganz anders Verhalten. Nichts von dem , was im
Bericht Boyrons steht, wird den Patriotismus der Kammer verletzen
können. Warum regt sich also Herr Ribot so auf ? Der Minister¬
präsident hat die Missionare vertheidigt , weil sie Schulen
und Hospitäler bauten und die französische Sprache lehrten .
Französisch wird aber nur ausnahmsweise gelehrt , nur Latein ;
der französische Unterricht durch Missionare ist eine Legende.Er kann ja auch in einem Land nichts nützen , wo
man nur Pidschin-Englisch spricht. Die wenigen französischen
Dolmetscher in China stammen ans einer chinesischen
Schule, die von einem Laien geleitet wird . Die Missionare haben
immer nach Gutdünken gehandelt und sind auf eigene Fcrust vor-
gegattgen, um nachher, wen« sie Schwierigkeiten geschaffen hatten,
nach den französische« Kanonen zu rufen . Die Kirchen , die man
wieder uufbauen will , gehören nicht den Missionaren , sie sind
Collectivgüter, die der chinesischen todten Hand gehören. Das
katholische Protektorat ist durch die Konvention Favier durchaus
wicht sestgelegt , das hat Deutschland bewiesen , das würde morgen
Italien böweksen können . Der Text der Konvention spricht einfach
davon, sich an die Mächte zu tven'den , denen der Papst das reli¬
giöse Protektorat übertragen hat. Alle Schwierigkeiten entstehen
aus dem religiösen Kampf zwischen den Missionaren und der alt¬
chintzfischen Civilisatwn , die schon lang vorher sich praktisch und
fürsorglich erwiesen hatte . Die chinesischen Gelehrten erklären,
daß der Unterricht der Missionare das gerade Gegentheil eines
intellektuelle», wissenschaftlichen Fortschritts sei . Me wahrhafte
republikanische Tradition hat von jeher die Theorie bekämpft,die Frankreich zu dem Degen des Katholizismus machen will .
Me Doktrin der Republik muß sich stützen aus die klare und ein¬
fache Wissenschaft. Der Ministerpräsident wird selbst fühlen , daß
er die republikanische Partei nicht unter dem Eindruck lassen darf,
daß er heute die Lorbeeren seiner Gegner von gestern verdient .
-(Beifall Knks .)

Doumergue führt alsdann aus , die Regierung solle sich in
die Regelung der Entschädigung für Privatpersonen nicht ent¬
mischen . Cochin verlangt, daß die Missionare aus den von China
gezahlten Summen entschädigt werden , erklärt aber die Anleihe
für unnöthig . Er werde die Vorlage ablehnen. Pelleta « bekämpft
die Anleihe gleichfalls , da Niemand wissen könne , ob China zuver¬
lässige Sicherheit biete. Die Generaldebatte wird geschlossen.

Die Kammer lehnt daraus den vom Ministerpräsident be¬
kämpften Antrag Sembat ans Vertagnng der Verhandlung mit
363 gegen 215 Stimmen ab und beschließt mit 358 gegen 183
Stimmen, in die Ernzelberathung einzntretm . Darauf wird die
Sitzung geschlossen.

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Dem Vernehmen nach wird der Groß Herzog von Olden¬
burg wegen seines Herzleidens , wegen dessen er im Anfänge
des Jahres drei Monate zur Kur in Dresden weilte, den Winter im
Süden verbringen .

Kaiser Wilhelm und der König von Kngkand.
Wie erinnerlich, hat vor einiger Zeit die Nachricht, daß der

Kaiser zu den Hofjagden in Springe Mitglieder des englischen
Königshauses eingeladen und dem Könige ein Tafelservice , zu dem
er selbst die Skizzen entworfen hätte , geschenkt habe, in Deutschland
unliebsames Aufsehen gemacht. Hocherfrenlich wäre es daher , wenn
eine Darstellung der meistentheils gut unterrichteten „Köuigsb .
Hartung'schen Zeitung" das Richtige träfe. Dem genannten Blatte
wird aus Berlin gemeldet:

„Eine englischen Interessen nahestehende Korrespondenz verbreitet
die Nachricht von einem intimen regen Briefwechsel zwischen
dem deutschen Kaiser und dem englischen König und spricht dabei
von erneuten Belegen dieser Freundschaft durch die Spende eines
Tafelservices .

Diese Nachricht trifft nicht zu oder sie kommt doch sehr postkestum. Denn die Stiftung -des TafelsilLers geschah bereits im
Sommer, ein neueres Geschenk ist nicht gewechselt worden . So
sehr auch Kaiser Wilhelm II . beim Tode seiner Großmutter, der
Königin Victoria von England, weicheren Stimmungen — mensch¬
lich begreiflich — zugängi '

g war , so dürften doch jene Stimmun¬
gen , auf die man wohl auch die hohe Ordensauszeichuuug des
Lotzd Roberts zurückzuführen hat, nach der Beisetzung bald ver¬
flogen sein.

Bei allem, guten Einvernehmen beider Monarchen , die so
nahe mit einander verwandt sind , sind doch der trennenden Mo¬
mente in der Lebensauffassung und in dem Berufe der Monarchen
so viele , daß von einer besonderen Intimität Mischen ihnen
schwerlich gesprochen werden kann ; znr Zeit sicher nicht ."

Zur süddeutschen Kisenvahngemeinschäft.
— München. 27. Nov . Die Kammer der Abgeordneten nahm

heute einen Antrag an , in dem die Regierung ersucht wird , den
Weiterbau von Lokalbahnen thunlichst zu beschleunigen. Im Laufe der
Berathung erklär! e der Ministerpräsident Frhr. v. Crailsheim

Lin Dokument zur Kriegslage in Südafrika.
Q Die Deutsche Buren- Centrcrle ( München , Wilhelmstraße 2/II ) ver¬

öffentlicht hierdurch das wichtigste , neuere authentische Dokument über die
wirkliche Kriegslage der Buren , den Brief des Präsidenten Steijn an
General Kitchener , datirt vom 16 . August 1901, in seinem vollständigen,
«ngekürzten Wortlaut :

Steijn an Kitchener !
IN SViimift 1901 .

Eure Exzellenz I
yd ) habe die Ehre , den Empfang Ihres geehrten Schreibens vom 6.

August 1901 mit beigefügter Proklamation gleichen Datums zu bestätigen.
Der nicht nnfteundliche Ton von Eurer Exzellenz Schreiben ermuthigt
mich, in ausführlicher Weise Euer Exzellenz Brief zu beantworten . Ich
habe bemerkt , daß nicht nur Sie in Ihrem Brief , sondern auch verant -
wottliche Staatsmänner von Ihrer Seite behaupten , daß die Kriegs¬
erklärung der Südafrikanischen Republik und der Einfall in britisches
Gebiet die Ursachen des Krieges waren . Ich halte es kaum für nöthig.
Eure Exzellenz zu erinnern , daß im Jahre 1895 , als die S . A . R . un-
bewaffnet und im Frieden war im vollen Vertrauen , daß ihre Nachbarn
zivilisirte Völker seien , ein unerwarteter Angriff auf sie von britischem
Gebiet ans gemacht wurde. Ich erachte es für nnnöthig . Eure Exzellenz
darauf hinzuweisen, daß dann dieses wahnsinnige Unternehmen,, welches
nur von einem Mann versucht werden konnte , den seine Eitelkeit ver¬
rückt gemacht hatte , sehlschlug und alle in die Hände der S . A . R . fielen .
Die Regierung der S . A . R . vertraute auf den Gerechttgkeitssinn der
englischen Nation und lieferte alle die Personen , die gefangen wurden
und entsprechend jedem internationalen Gesetz den Tod,verdienten , der
Regierung Ihrer Majestät aus .

Ich erachte es nicht für nöthig, Eure Exzellenz darauf hinzuweisen,
daß , als dann ein gerechter Richter die Führer der Expedition zu Ge-
fängniß verurtheilte , die vornehmsten derselben nicht im Gefängniß ge¬
halten wurden, bis sic ihre Zeit abgeseffen hatten , sondern ans einem
oder dem andern geringfügigen Grund vor Ablauf ihrer Zeit entlassen
wurden. Ich will Eure Exzellenz nicht daran erinnern , daß damals
eine parlamentarische Kommission ernannt wurde, um Ursache und Grund
der oben erwähnten Expedition zu untersuchen, diese Immission aber ,anstatt den Fall zu untersuchen, gewisse Beweise zurückbehiclt , und als
dann die Kommission trotz des hohen Einflusses, welcher während der

bezüglich der von einem Abgeordneten zur Sprache gebrachten süddeut-schen Eisenbahngemeiijschaft . es seien Verhandlungenim Gange , welche eine weitere Vereinheitlichung und Ver¬
einfachung der Tarife bezweckten. Es würden darüber in nicht
allzuferner Zeit weitere Besprechungen stattfinden ; allein eine größere
Verbilligung der Personentarife sei nur in Zeitenguter Finanzen möglich . Die bayerische Regierung werde jedeVereinbarung ablehnen , welche die Selbständigket der
bayerischen Staatsbahnen irgendwie beeinträchtigte .

Belgien .
Zur Keeresreform .

— Arnssel , 21 . Nov . In der heutigen Sitziuig der Kammer
kam es zu heftigen Auftritten . Lorand bringt zu dem Ar¬tikel 1 der Vorlage betreffend die militärische Reorganisation einen
Abänderungsantrag ein , welcher besagt , wenn das Vaterlandin Gefahr sei, seien alle Bürger verpflichtet, znr Vertheidigung
herbeizneilen. Lorand verlangt hierüber gesonderte Abstimmung.Der Ministerpräsident verlangt für die Fassung der Regierungs¬vorlage die Vorfrage. Die Sozialisten rufen dem Minister¬präsidenten zu : „Feigling ! Schurke! " Schließlich wird Ar¬
tikel 1 des Regiernngsentwurfs mit 80 gegen 58 Stimmen an¬
genommen, welcher besagt, die Rekrntirungerfolge durch AnwerbungFreiwilliger . Sollte diese nicht ausreichen, dann werden Jahr¬
gänge der Reserve heraugezogen.

Niederlande .
* Die Königin hat zwar das Zimmer noch nicht verlassen,

doch hat sich ihr Gesundheitszustand gebessert. In den letzten Tagen
besuchte der Hofarzt die Königin nur einmal täglich. Die Königin
ist indessen ziemlich schwach, sie bedarf großer Ruhe . Der Hof wird
erst gegen den 20 . Dezember nach dem Haag zurückkehreu .

Spanien .
* Ans Madrid , 21 . Nov. , wird der „ Frkf. Ztg ." gemeldet:

Leopoldo Romeo , der Leiter des republikanischen Blattes
"

„ Evan-
gelio"

, wurde gestern Abend in der Nähe des Kongreßgebändes von
drei Männern angegriffen und erhielt zwei Kugeln in den
Kopf . Er zog seinerseits die Pistole und verwundete tödtlicheinen der Angreifer ; ei» zweiter wurde verhaftet . Die Angreifer
sind wahrscheinlich gedungen. Romeo hatte neuerlich wegen scharfer
Angriffe gegen viele hochstehenden Persönlichkeiten Drohbriefe erhalten .

Amerika .
Zer Neciprocitäts-Konvent.

— Washington , 21 . Nov .Der Conventzur Berathung der Fragen des Reciprocitäts -
verhältnisses zum Auslande vertagte sich heute, nachdem er
Resolutionen angenommen hatte, worin er dem Kongreß anräth, den
Grundsatz des Schutzes des einheimischen Marktes aufrechtzuhalten
und zur Förderung des Außenhandels den Tarif in
einigen besonderen Fällen abzuändern , jedoch nur wo dies ohneSchädigung der Interessen des heimischen Marktes ge¬
schehen kann. Der Konvent sprach sich dafür aus , daß ein Depar¬
tement für Handel und Industrie mit einem Mitglied des Kabinets
an der Spitze geschaffen und in diesem Departement ein besonderesBureau für Reciprocitätsfrage » eingerichtet werde. (

Kolumbien ,„,d Venezuela,
— Ilem -Kork , 21. Nov . Ein Telegram aus Colon der

Panama Eisenbahn -Gesellschaft berichtet , der telegraphische Betrieb
sei wiederhergestellt. Nach einem Privatbriefe aus Panama vom
11 . November ist Ecuador gegenwärtig vollkommen neutral ,Salvador jedoch liefert den Aufständischen Krieg s-niaterial . Die Regierungstruppen sind mit der
Errichtungvon Erd ar b e it en und B a r ri kad e n bei der Eisenbahn¬
brücke, welche nach der Stadt führt, beschäftigt, um einem etwaigen
Angriff der Aufständischen zu begegnen.

Die französische Regierung ließ den beiden in La Marti¬
nique stationirten Kriegsschiffen den Befehl zngehen, sofort nachColumbsia . zu gehen.

Badische Chronik.* Mannheim , 20 . Nov . In der jüngsten Plenarsitzung der
Handelskammer berichtete der Präsident Geh . KommerzicnrathDissen <5 auf Grund in Berlin eingezogener persönlicher Erkundig¬
ungen über die Frage der Transitlager. Dank der Thätigkeit des
Ministers von Brauer und des badischen Gesandten Herrn v . Jage-
mann sei die Lage nicht ungünstig und bei den Respizienteil der
Reichsbehörden habe er ein erfreuliches Verständniß für die Be¬
dürfnisse des Getreidehandels gefunden. Von der Ent¬
scheidung des Reichstags hänge nun Alles ab .* Mannheim , 20 . Nov . Die Einwohnerzahl Mannheims
ist vom Städtischen statistischen Amte ans Ende September l . Js .mit 144,666 berechnet worden . — Im September übernachteten in
den Gasthöfen unserer Stadl 30,196 Personen.* Mannheim , 20 . Nov. Das 20,000 Centuer Kohlen
lliiifassende Lager der Kohlenhandlnng Trefz u. Söhne ist in
Brand gerathen . Der Schaden ist bedeutend.

Keidetlftrg, 21 . Nov. Der Stadtrath beschloß ein¬
stimmig, an der Vorlage betr . Eingemeindung von Hand¬
schuhsheim festznhalten und dieselbe der Beschlußfassung der

Gemeindevertretung zu unterstellen. — Zur Frage der Gingen,sind "
ling Handschnhsheims schreibt man der „H. Z ." u. A. Folgender -Der Beschluß des Stadtverordnetenvorstandes gegen die Eingemeind-

'
uiig Handschnhsheims hat beider Einwohnerschaft allgemeines Erstaunenund Bedauern hervorgerufen . Die sehr dürftige Begründung diese;Beschlusses geht von durchweg falschen Voraussetzungen aus. Heidel.berg hat ein sehr gewichtiges Interesse an der Eingemeindung Hand-schuhsheims. Unsere Stadt bedarf dringend einer Ergänzung ihrerWasserversorgung , die durch den seinerzeitigen Anschluß Ncnenheimzund durch die in Folge dessen nothwendig gewordene Uebcrführunader Leitung über die alte Brücke sehr in Anspruch genommen wurdeIst es doch an sich ein unnatürlicher Zustand, daß der Stadttheil Neuembeim , in dessen Hintergrund die sehr waffer- und qnellenreichenBergeHandschnhsheims liegen, seinen Wasserbedarf über den Neckar hinwegbezieht. Sodann aber bedarf auch das Neuenheimer-Kanalnetz derHandschnsheimer Quell - und Bachwasser. Die Angliederung Handschuhr¬heims ist ebenso nötig , als die seinerzeitige EinverleibungNeuenheimsNeuenheim ist von Heidelberg durch den Fluß getrennt . Handschuhsheim dagegen ist mit Heidelberg jetzt schon baulich vereinigt .
Handschuhsheimer Kanalisation steht jetzt schon unter der Verwaltungunserer Stadt. Die Ausgestaltung des Ncuenheimer Straßennetzesdie Anlage des dringend nöthigen Bauplanes für den StadttheilNeuenheim ist nur dann möglich , wenn Handschnhsheim angeschloffeuist. Die Eingemeindinig Handschuhsheim, deren absolute Nothwendig-keit sich in näherer oder fernerer Zukunft ja immer und imntttwieder ergeben wird , erscheint auch von dem Gesichtspunkt einergleichmäßigen Bebauung geboten.

A Keidekverg, 21 . Nov . Die Arbeitslosigkeit im Amts¬
bezirk Heidelberg . Laut Mittheilung der Handelskammer macht fitzder wirthschaftliche Niedergang im diesseitigen Amtsbezirke nicht inso starkem Maße bemerkbar. Es wurden bis jetzt von etwa 10,000
industriellen Arbeitern des Amtsbezirks nur ungefähr 450 entlassen ,darunter gegen 160 Ausländer: die Entlassung von weiteren 100 bir150 Arbeitern dürfte bevorsteheu.

* Bruchsal, 21 . Nov . In der Hoskirche wurde gestern dieWahl eines evangelischen Stadtpfarrers vorgenommen. Die
große Mehrheit der Stimmen vereinigte sich It . „Krchg . Ztg .

" aufHerrn Pfarrer Werner von Hansen, einen Herrn im Alter von37 Jahren . Derselbe wird , vorausgesetzt, 'daß seine Wahl die
Genehmigung des Großherzogs findet, in nächster Bälde , voraus-
sichtlich noch vor Weihnachten, seine neue Stelle antreten.* Kernsvach , 20 . Nov. Gestern Abend wurde der FuhrknechtFr . Hutzel hier in der Maierschen Sagemühle beim Holzabladeu.lt. „Rast . Tgbl . "

, durch einen Stamm erdrückt . Der VerunglüÄewar verheirathet und Vater zweier Kinder.
* Frciburg, 21 . Nov . Am Montag, den 25 . d. M . findeteine außerordentliche Generalversammlung der Mitglieder der

allgemeinen Ortskrankenkasse statt, um nach Anordnung der Auf-
sichtsbehörde u . a . die Beschlußfassung darüber herbeizuführen,ob und in welchem Betrage ein Regreßauspruch seitens der Kaffe
für die von den beiden Kassenboten Raufer und Ebbe unter¬
schlagenen Summen geltend gemacht werden soll .* Drei bürg, 21 . Nov. Der Italiener, welcher vor einige«
Tagen in einer Wirthschaft in Zähringen von einem Landsmann in
die Brust gestochen wurde , ist gestern seiner Verletzung erlegen .

* Aonndorf , 20 . Nov . Der am vergangenen Freitag erfolgt«Einsturz eines Theiles des bis auf den Dachstuhl fertiggestelltenSteuerkomm issariats - Neub an es ist folgenschwerer, als
Anfangs vermuthet wurde . Die östliche Fassade zeigt einen bedenk¬
lichen Riß, das ganze Gebäude ist aus dem Loth . Es wird dem
„Mrkgr . Tgbl ." zufolge nichts anderes übrig bleibe» , als alle drei
Stockwerke abzntragen. „Höhere Gewalt" (Sturm und Regen) hat
jedenfalls einen Einfluß ans das Unglück geübt . Die Angelegenheit
ist der Staatsanwaltschaft übergeben . Zu bedauern sind die so ^
plötzlich beschäftigungslos gewordenen italienischen Arbeiter.

* Ufullendors , 19. Nov. Die Bauerseheleute Jakob Hepfer
und Rosine geb . Storz von Neuhausen begingen dieser Tage in
aller Stille das Fest der diamantenen Hochzeit. Obwohl die
beiden Jnbilare 83 bezw . 80 Jahre zählen , erfreuen sie sich doch
einer verhältnißmäßig guten Gesundheit und Rüstigkeit.

Konstanz, 21. Nov. Der Stadtrath empfiehlt als Zeit
des Ladenschlusses die bisherigen Bestimmungen : Sommer»
9 Uhr . Winters halb 9 Uhr , als den Bedürfnissen entsprechend, bei»
znbehalten . Eine Trennung nach Geschäftsarten wäre nicht zu
empfehlen. _

XX . Plenarsitzung
der Badischen Historischen Kommission.
□ Am 15 . und 16 . November d . Js . fand in Karlsruhe die

XX. Plenarsitzung tder Badischen Historischen Kommission statt .
Derselben wohnten 14 ordentliche und 6 außerordentliche Mitglieder
bei . Als Vertreter der Großh. Regierung waren zugegen der Prä¬
sident des Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts,
Staatsrath Freiherr v . Dusch und die Ministerialräthe Dr. B ö h m
und S eub ert . Da die Kommission im Jahre 1901 ihren Vorstand,
Geh . Hofrath Dr. Erdmannsdörfer, der am I . März d . I . verstorben
ist, verloren hatte , so führte — nach der Vorschrift des Statuts —

ganzen Sitzung auf sie ausgeübt wurde, die Hauptverschwörer und Mr .
Rhodes schuldig faud uud sie als solche dem Parlament meldete, Mr .
Chamberlain , der einer der Kommissionsmitgliederwar , den Mr . Rhodesin direkteni Widerspruch zu einem eigenen Bericht vertheidigte.

Eure Exzellenz muffen anerkennen, daß die S . A . R . , sowie die
übrige zivilisirte Welr das volle Recht zu der lleberzcugnng hatte , daß der
Jameson -Emfall . von dem wir zuerst dachten , er sei von nicht verant¬
wortlichen Leuten unteritommen worden, Ihrer Majestät Regierung wohlbekannt war , wenn auch nicht allen Gliedern derselben, so doch
mehreren. Ich will Eure Exzellenz nicht daran erinnern , daß seit dieser
Zeit nicht nur kein billiger Ersatz der S . A . R . ausgezahlt wurde , wie zu
jener Zeit versprochen war , sondern daß sie fortwährend mit Depeschenund Drohungen betreffs ihrer inneren Regicrungscmgelegenheiten be¬
lästigt wurde.

Ich brauche Eurer Exzellenz auch nicht mitzutheilen , wie auch von
außen Einflüsse gelicnd gemacht wurden, um Eingaben cm Ihre Majestät
zu Stande zu bringen betreffs angeblicher Bef^ werden, um Ihrer Maje¬
stät Regierung die gewünschte Gelegenheit zu geben , sich in die innere
Politik der S . A . R . einzumischen . Wie ich gesagt habe , erachte ich es
für nnnöthig . Eure Exzellenz an die obengenannten Thatsachen zu er¬innern . weil ich glaube, daß sie Eurer Exzellenz wohl bekannt sind ; aber
sehr gerne möchte ich Eurer Exzellenz freundliche Aufmerksamkeit auf
folgende Thatsachen lenken , welche, wie mir scheint . Eurer Exzellenz un¬bekannt sind .

Als im Laufe des Jahres 1999 Truppen an den Grenzen nicht nurder S . A . R ., sondern auch des bis heute befreundeten O . V . St . zu¬
sammengezogen wurden, und als die S . A . R . sah , daß es den Engländern
nicht darum zu thnn war , die angeblichen Beschwerden zu beseitigen,die Unabhängigkeit der obengenannten Republiken zu vernichten, hat sie
die britische Regierung ersucht , die Truppen von ihren Grenzen zurück¬
zuziehen nndalle Srreitigkeiten einem Schiedsgericht zu unterwerfen .Dies geschah drei Wochen , nachdem die britische Regierung ihr Ultimatum
angczeigt hatte und ungefähr einen Monat , nachdem die Regierung des
O. B . St . ein Telegramm von dem Gouvernenr von Kapstadt erhalten
hatte mit der Anfrage, ob derselbe gewillt ist , neutral zu bleibe ». DaS
gibt deutlich zu verstehen , daß die britische Regierung den Plan hatte , mit
der S . A. R . Krieg zu führen.

Dieses Telegramm wurde an den O . V. St abgesandt, obgleich man
wußte, daß seit dem Jahre 1889 ein Defensiv-Mmdmß zwischen dem

IO . B . St . und der S . A . R . bestand. Als die S . A . R . beschloß , ihre
Grenzen gegen die Feinde, die in ihrer Nähe standen, zu vertheidigen, war
ich verpflichtet, einen der peinlichsten Schritte zu thnn , nämlich die
Freundschaftsbande, die zwischen uns und der britischen Regierung be¬
standen, zu brechen und , getreu unserem Bündnih , der S . A . R . bei¬
zustehen .

Daß wir vollkommen recht hatten mit unserer Annahme , die britische
Regierung sei fest entschlossen, unsere beiden Republiken zu vernichten ,
hat sich seit Ausbruch des Krieges deutlich gezeigt . Nicht allein aus Do¬
kumenten, die in unsere Hände fielen, ist es deutlich zu ersehen, daß seit
1896 ( das heißt, seit dem Fameson-Einfall ) die britische Regierung
fest entschlossen war , den Einfall in beide Republiken auszuführen , son¬
dern es ist auch kürzlich durch Lord Lansdowne bekannt geworden ,
daß er schon im Jahre 1899 mit Lord Wolseley , dem derzeitige «
Oberbefehlshaber von S . M . Truppen , die beste Zeit für einen Einfall in
die beiden Republiken besprochen hatte .

Eure Exzellenz werden daraus ersehen , daß wir das Schwett nicht
gezogen haben, sondern daß wir nur das Schwert weggestoßen haben, daS
auf unfern Hals gelegt wurde. Wir haben allein in Selbstvertheidigung
gehandelt, einem der heiligsten Rechte des Menschen , zu dem Zwecke , von
unserem Existenzrecht Gehrauch zu machen und darum glaube ich auch mit
aller Ehrfurcht, daß wir das Recht hcwen , auf einen gerechten Gott z«
vertrauen . Ich bemerke weiter , daß Eure Exzellenz fernerhin auf die
Unmöglichkeit von einer Intervention seitens der einen oder andern
fremden Macht Hinweisen und daß Eure Exzellenz es so hinstellen, alS ob
wir allein in dieser Erwartung den Kampf noch fortsetzen . Mit Eurer
Exzellenz Erlaubniß will ich gerne unsere Stellung , sowett sie eine Inter¬vention betrifft , klar machen . Sie ist folgende: Wir haben gehofft und
hoffen jet-t noch, daß sich das Sittlichkeitgefühl der ganzen zivilisirte«Welt gegen das Verbrechen auflehnt , welches England hier in Südafrika
vollbringt, und zwar indem es darauf ausgeht , ein junges Volk zu ve^Nichten, aber dennoch waren wir immerhin fest entschlossen , wenn siw
unsere Hoffnung nicht erfüllen sollte , äußerste .Kraft anzuspannen mld
uns selbst zu vertheidigen. und dieser Entschluß steht bei uns noch unver¬
rückbar fest . Ich bemerke weiter , daß Eure Exzellenz annünmt , da»
unser Kampf hoffnungslos sei. Ich weiß nicht , worauf Eure Exzellenz
Ihre Anschauungen gründet ; lassen wir uns einmal einen Augenblick
unsere gegenseitige Lage,von heute und vom vorigen Jahre , »Ä de"
Uebergabe General P r i n s l o o, vergleichen .
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bei der diesjährigen Sitzung der Sekretär . Geh . Rath Dr . v. W e e ch .dm Vorsitz .
In dankbarer Verehrung und Anerkennung der großen Verdienste

des Herrn Staatsministers a. D . Dr . Nokk um die Gründung der
Kommission und durch langjährige Förderung ihrer Arbeiter» und
«m Sein « Excellenz in dauernder Verbindung mit derselben zu er¬
halten, hat die Plenarsitzung beschloffen , ihm das Ehrenpräsidium
der Badischen Historischen Kommission anzntrageu , welches Seine
- xceller̂ durch Schreiben vom 18. November d. I . anzunehmen sichbereit erklärte.

Von den Regesten der Bischöfe von Konstanz wurde
im Berichtsjahr die 4. Lieferung des II . Bandes , bearbeitet von
Privatdozent Dr . Cartellieri , ausgegeben ; die 5 . (Schluß -)
Lieferung wird im Laufe des nächsten Jahres folgen. An Stelle
von Dr . Eggers , der zum 1. April d. I . in den preußischen Archiv¬
dienst berufen wurde , trat am 17. März d. I . Dr . K. Rieder als
Hilfsarbeiter ein. — Von den Regesten der Markgrafen von
Kaden und Hachberg sind die beiden ersten Lieferungen des
JI . Bandes erschienen ; für den in . Band hat Prof . Dr . Witte die beiden
ersten Lieferungen im Manuskripte fertig gestellt. Reiche Ausbeute
gewährten wiederrrm Witte 's archivalischeReisen in Derrtschland und
Oesterreich . — Die Regesten der Pfalzgrafe » am Rhein
wird Dr . Sillib unter Leitung von Prof . Dr . Wille werter-
führen, — Bon den Oberrheinischen Stadtrechten wird das
von Dr . Ko eh ne unter Leitung von Geh . Rath Prof . Dr .
Schröder bearbeitete 6 . Heft der fränkischen Abtheilung voraus¬
sichtlich im Jahre 1902 erscheinen . In der schwäbischen Abthrilung
find die Vorarbeiten erheblich gefördert worden . Von den gleich¬
falls einen Bestandthcil dieser Sammlung bildenden Elsäßischen
Stadtrechten wird das von Dm Göny bearbeitete Stadtrecht
von Schlrttstadt demnächst ausgegeben werden. — Von der Poli¬
tischen Korrespondenz Karl Friedrichs von Baden ist
der von Archivrath Dr . Obser bearbeitete V . (Schluß -) Band er¬
schienen; die Bearbeitung eines Nachtragbandes ist in Aussicht ge¬nommen . — Für die Herausgabe der Korrespondenz des
FürstabteS Martin Gerbert von St . Blasien waren , wie
bisher. Geh. Rath Dr . von Weech und Archivassesfor Dr . Brurr -
ner thätig .

Von dem topographischen Wörterbuch hofft ArchivrathDr . Krieger bis zur nächsten Plenarsitzung den ersten Halbband
der 2 . Auflage druckfertig vorlegen zu können. — Den 2. Band der
Wirthschaftsgeschichte des Schwarzwaldes hofft Prof . Dr .Sothein im Laufe des nächsten Jahres zum Abschluß zu bringen .— Der Geschichte der badischen Verwaltung wird sich Pri¬
vatdozent Dr . Ludwig in Straßburg , der Geschichte der rhei -
uischen Pfalz Prof . Dr . Wille auch fernerhin widmen. — Von
dem Oberbadischen Geschlechterbuch , bearbeitet von Kind -
l e r von K n o b l o ch , ist die 3. Lieferung des 2. Bandes erschienen ;die 4 . besindet sich unter der Presse. — Der Druck des 5. Bandes
der Badischen Biographien , deffen Herausgabe Geh . Rath
Dr . von Weech und Archivrath Dr . Krieger übernommen
haben , wird im Laufe des nächsten Jahres beginnen . — Tie
Sammlung und Zeichnung der Siegel und Wappender badischen Ge m ein den wurde fortgesetzt. Der
Zeichner Fritz Held hat für 7 Städte und 219 Land¬
gemeinden neue Siegel und Wappen entworfen . Der Druck des

• 2 , Heftes der Siegel der badischen Städte hat bereits begonnen . —
Die Pfleger der Kommission waren unter der Leitung der Ober »' pfleger Prof . Dr . Roder , Archivrath Dr . Krieger , Prof . Maurer ,Prof . Dr . Wille und Stadtarchivar Dr . Albert für die Ordnungund Verzeichnung der Archive von Gemeinden , Pfar¬reien , Grundherrschaften u . s. w. thätig . Diese Arbeiten
nähern sich dem Abschluß. — Von der Zeitschrift für die Ge¬
schichte des Oberrheins (Neue Folge ) ist der 16. Band unter
der Redaktion von Archivrath Dr . Obser in Karlsruhe und Archiv¬direktor Prof . Dr . Wiegand in Straßburg erschienen ; in Ver¬
bindung damit wurde Heft 23 der unter Leitung des Sekretärs
stehenden Mittheilungen der Badischen Historischen
Kommission ausgegeben . — Das Neujahrsblatt für 1901
»Baden zwischen Neckar nnd Main 1803 — 1806 " von Dr . P . Al¬
bert ist im Januar erschienen : für 1902 hat Dr . E. Kilian
eine Ausgabe „Ausgewählter Gedichte" des badischen Dichters
Samuel Friedrich Sanier bearbeitet , die unter der
Presse ist. — Von den vom Großh . Statistischen Landesamt
bearbeiteten historischen Grundkarten des Groß -
herzogthums Baden sind zwei Sektionen bereits fertig
gedruckt. Der Abschluß des ganzen Kartenwerks ist im Jahre 1903
zu erwarten . — Mit der Ausarbeitung des alphabetischen W o r t-
und Sachregisters zu den Bänden 1 bis 39 der
Zeitschrift für di « Geschichte des Oberrheins sind die
Hilfsarbeiter bei der historischen Kommission und am Großh . General -
landcsarchiv Fritz Frankhauser und Dr . Otto Roller
beauftragt worden.

Mit der Vertretung der Kommission auf dem im nächsten Früh¬
jahr in Rom stattfindenden Internationalen Kongresse für
Geschichtswissenschaften wird Archivrath D r . Obser be¬
traut. — Die in dieser Plenarsitzung durch die Kommission erfolgten
Wahlen unterliegen noch höherer Bestätigung .

Bor einem Jahr nach der Uebergabe von General Prinslo », war
die Kapkolonie vollständig ruhig und frei von unfern Kommandos. Der£>. V . St . war fast ganz in Ihren Händen, nicht allein die Hauptstädte ,
die Eisenbahnen und einige Dörfer , sondern auch das ganze Land , mit
Ausnahme der Gegend, wo Kommandant Haasbroek mit seinem
Kommando war . In der S . A . R . war es ebenso der Fall , sie war bei¬
nahe ganz in Ihren Händen, mit Ausnahme der Gegend, wo General
de la Reh mit seinem Kommando, wo General B ot h a mit dem
seinigen war , hinten ini Buschfeld . Jetzt dagegen ist die Kapkolonie so zu
sagen mit unseren Kommandos überzogen «nd wir sind im vorübergehen¬
de« Besitz vom größten Theil der Kapkolonie und ziehen in demselben ganz
»ach unserem Belieben herum, wobei sich uns noch viele von unseren
Landsleuten und anderen anschließen , um sich auf diese Weise gegen das
grausame Unrecht , das den Republiken angethan , aufznlehnen . Ich gebe
gerne zu, daß Eure Exzellenz im O . B . St . im Besitze unserer Hauptstadt ,
unserer Eisenbahnen und einiger kleiner Dörfer ist, die nicht an den
Eisenbahnen liegen, aber das ist auch alles, was Euer Exzellenz besitzt.Der ganze übrige O . V . St . , mit Ausnahme des oben genannten , ist in
unserem Besitz und in den meisten bedeutenden Städten sind Landdrosten
angestellt und wo wir nicht im Besitze solcher Städte sind , sind unsere
Landdrosten in den betr . Distrikten angestellt. Ordnung und Ruhe wer¬
den durch Ulis und nicht durch Eure Exzellenz aufrecht erhalten . In
Transvaal ist es ebenso . Auch da werden Landdrosten durch die Re¬
gierung angestellt und wird für Handhabung von Recht und Ordnung ge¬
sorgt . Mit Erlanbniß zn sagen, Eurer Exzellenz Macht erstreckt sich nicht
weiter als Ihre Kanonen reichen . Wenn Eure Exzellenz die Südafrikan¬
ischen Republiken vom militärischen Standpunkt aus betrachten, müssen
Eure Exzellenz anerkennen, daß unsere Sache im letzten Jahre , trotz der
gewaltige » Uedermncht , die gegen «ns aufgebracht wurde, verblüffende
Fortschritte gemacht hat «nd daß hier von Hoffnungslosigkeit keine Rede
sein kann , »nd wenn Sic Ihre Proklamation darauf stützen, hat dieselbe
heute weniger Existenzberechtigungals voriges Jahr .

Es widert mich cm, daß ich in solcher, scheinbar grotzspercherischer Weise
schreiben muß , aber die Behauptung in Ihrer Proklamation zwingt mich'
dazu . Um nun auf die 35 000 Männer überzugehen, die Eure Exzellenzin Händen zu haben behaupten, ist es mir unmöglich , über die Zahl der¬
selben etwas zu sagen . Doch will ich betonen , daß mit Ausnahme der
Diänner , die entweder durch Proklamationen Ihres Vorgängers von
ihren Pflichten gegen unsere Regierung abgeleitet wurden oder durch

AnS der Residenz.
Karlsrnhe , 22 . November.

* Aus dem Hofbericht . Donnerstag Früh traf der Präsident
des Evangelischen Oberkirchenraths Geheimerath Dr . Wie -
l a n b t in Schloß Baden ein und erstattete dem Großherzog von
halb 11 Uhr an bis nach 1 Uhr Vortrag . Der Präsident kehrte
im Laufe des Nachmittags nach Karlsruhe zurück.* Verkehrswesen . Personenverkehr über die Bodensec -
gürtrlbahn . Es wird der „Kastlsr. Ztg .

" mttgetheilt , daß die
über Radolfzell—Konstanz —Bodensee lautenden direkten Fahr¬
karten und Rundreisekarten cchne Weiteres auch über die Bahn¬
linie Radolfzell—Ueberlingeu—Markdorf—Friedrichshafen Gil¬
tigkeit besitzen .

X Anla -syorträge . Der nächste der zum Besten der akademischen
Bismarck-Säule in Aussicht genommenenVorträge findet am Montag
den 26 . November in der Aula der Technischen Hochschule Abends
7 Uhr statt . Doch wird an Stelle des Herrn Oberbanrath Profeflor
Baumeister , der durch Unwohlsein verhindert ist , an diesem Tage
den angekündigten Vortrag über „Stadtpläne in alter und neuer
Zeit " zu halten , Herr Professor Ratzel sprechen und zwar über
„Renaissance und Barock " .

— Für das bevorstehende Bach - Konzert iy der neuen Christnskrche
in der Weststadt , welches hervorragend« , hier unbekannte Werke von
Johann Bach bringt , giebt sich rege Theilnahme im Publikum kund . Es
steht zu hoffen , daß es möglich sein wird, derlei Aufführungen weiter zn
führen und dadurch dem Karlsruher Publikum ein innigeres Bekannt¬
werden mit den Werken der großen Kirchenmusik zu vermitteln . Die
Jmprccherien von Palestrina , welche im Kirchenkonzert am 25 . d . M.
zur Aufführung gelangen, wurden schon vom Philharmonischen Verein
vor Jahren hier zu Gehör gebracht . Die jetzige Aufführung wird sich
von der früheren dadurch unterscheiden , daß sie das Werk genau nach der
Breitkopf'schen Gesammtausgabe der Werke Palestrina 's giebt, währendder früheren Aufführrmg eine Bearbeitung beziehungsweise Vereinfach¬
ung zu Grunde gelegt war . Die Jmproperien sind ein tief ergreifendes ,wundervolles Werk . Der Billetverkauf ist bei Doert und Kuntz .

— Felix Weingartner . Hebet das „Münchener Kaimorchester"unter Weingartner , welches hier cm, Freitag , den 29 . ds. Mts . im großen
Festhallesaal konzertirt, schrieb jüngst die „ Franks. Ztg . " : Felix Wein¬
gartner hat auch in diesem Jahre trotz der empfindlichsten Konkurrenz
das schier Unglaubliche fertig gebracht : den großen Saal des Saalbaues
bis auf den letzten Platz zu füllen. Der Taktstock dieses genialen
Meisters meistert alles . Mit unvergleichlicher Delikatesse wurde die
Beethoven'

sche Ost nr -Symphonie zu Gehör gebracht. Das Ganze war
so einheitlich und so wunderbar abgetönt, daß man sich dem Zauber dieser
fast kindlichen Musik gerne hingegeben usw . Das Publikum rief Wein¬
gartner unzählige Mal und auch das Orchester konnte sich zwei Mal für
den ihm gespendeten Beifall bedanken . Alles in Allem ein Abend un¬
gestörten künstlerischen Genietzens .

c*P Aosikartensnuimker werden mit Freuden begrüßen , daß
auch dieses Jahr eine künstlerisch ansgestattete Serie von Ansichts¬
postkarten aus denr heilige» Lande am 24 . Dezember von Jerusalem
aus »ach allen Welttheilen versandt wird. Das Nähere darüber ist
aus dem Jnseratentheile dieser Nummer ersichtlich.

* I * Der Schwimmverein „Poseidon" veranstaltete am Sonntag aus
Anlaß seines 1 . Snftnngsfesies Nachmittags im städt . Vierordtsbade ein
internes Schau- und Wettschwimmen , woran sich im Festsaal des
„ Friedrichshof" Preisvertheilung und Ball anschloß . Der Andrang zumSchau- und Wettschwimmen war so groß, daß eine halbe Stunde nach
Kasseöffnung sämmtliche Plätze ausverkauft waren — die Sitzplätzewaren schon im Vorverkauf vergriffen — und immer noch strömtenLeute herbei, Einlaß begehrend . An 200 Personen mutzten leider wieder
umkehren. Punkt I Uhr wurde das Fest durch den 2 . VorsitzendenHerrn
Bennewitz mit erner Begrüßungsansprache eröffnet, die in ein
„ Gut Naß Hurrahl " auf Kaiser und Grotzherzog ausklang , worin die in
schöner Paradestellung aufmarschirten Schwimmer kräftig einstimmten.Der 1 . Theil des Programms begann mit einem Reigen, geschwommenvon Damen des Vereins , welcher sich durch Eleganz und Exaktheit der
Ausführung auszeichnete und reichlichen Beifall erntete . Bei den
folgenden Nummern, welche ausschließlich , von Damen geschwommenwurden , erregte die Schnelligkeit und Ausdauer der Damen allgemein«
Bewunderung. Lebhafter Beifall lohnte die vorzüglichen Leistungen der
Mitglieder der Damenriege. Der 2. Theil des Programms wurde aus -
gefüllt durch Schwimmen und Springen der Zöglinge und Mitglieder der
Herrcnriege . Die dargebotenen Leistungen sind fast durchaus als gutund sehr gut zu bezeichnen . Angenehme Abwechslung wurde durch ein¬
geschaltete Wasserscherze geboten , welche tosenden Beifall ernteten .
Große Heiterkeit erregte auch das Hindernißschwimmen der Zöglinge
durch die urkomischen Situationen , welche beim Nehmen der Hindernisse
sich ergaben. Besonder? starken Beifall fanden das Haupischwimmen der
Mitglieder , die Springer vom 1 Meter und 3 Meter hohen Brett , das
originelle Kleiderschwimmen und das Wasserballspiel. Hervorzuheben istferner das von Mitgliedern der hiesigen Turn -Gesellschast unter reichemApplaus vorgesührte Reckturnen mit Absprung in ’? Wasser. Die mir
Sicherheit und Eleganz ausgeführten Hebungen waren mustergültig . Der
Diener der Turner zeichnete sich durch köstliche Unbeholfcnheit cms , bis
allgemein ergötzte , und mutzte nicht wenig Wasier schlucken . Zuletz :wurde noch eine Pantomime « Die Loreley " vorgeführt , welche zustimmungsvoller Wirkung gebracht wurde und großen Anklang fand .
Hiermit fand das in seinen 28 Nummern mit großer Ruh« und Exaktheitausgeführte Schau- und Wettschwimmen seinen Abschluß . Und der zweite
Vorsitzende . Herr Bennewitz , dankte den Erschienenen für das dem
„Poseidon" dargebrachte Interesse . Ganz besonderer Dank wurde aber

dem verehr! . Stadtrathe der Residenz ausgesprochen für das dem „Posei¬
don " erwiesene Wohlwollen und Entgegenkommen . War doch die städt.
Behörde durch Herrn Bürgermeister Krämer sowie einer größer« An¬
zahl von Stadträthen vertreten.

Auch die Feier im „Friedrichshof" war sehr stark besucht . Der
große Saal reichte nicht aus , die Erschienenen alle zu fassen, so daß
viele wieder umkehren mußten . Der erste Vorsitzende , Herr # •
Szimnosek , begrüßte die Festgenossen , dankte allen, welche durch
treue Mitarbeit dem ersten Stiftungsfeste zu so herrlichem Verlaufe ver-
halfen , und warf einen kurzen Rückblick auf das verflossene erste BereinS-
jahr . Der „Poseidon" könne wahrlich stolz sein auf die in so kurzer Zeit
errungenen Effolge. Habe er doch schon 7 erste Preise , dazu 8 Ehren¬
preise errungen , unter welchen sich auch der von S . K. H, dem Groh-
herzog gestiftete silberne Pokal zum Wettschwimmen des Mannheimer
Schwimm- Vereins 1900 befindet. Redner schloß mit einem kräftigen
„Gut Nah Hurrahl " auf die Freunde und Gönner des Vereins unld die
anwesenden Gäste. Nach Bekanntgabe der Glückwunschtelegramme , die
vom „ 1 . Frankfurter Schlmmmklub " , vom „Schwsimnerbund Schwabens -
Stuttgart , Sckwimmerbund Eannstatt , Amateur-Schwimmklub Heil¬
bronn , ferner vom Schwimm-Ver. Heilbronn und von einem auswär¬
tigen Mitglied des „Poseidon" aus Bremerhafen eingelaufen waren ,
wurde zur Preisvertheilung geschritten . Die ausschließlich von Mit -
gliedern gestifteten und größtentheils sehr wetthvollcn Preise wurden
von den Siegern aus den Händen der Vorsitzenden der Damenriege , Fra »
Professor R i c g e r , die ihnen herzliche Motte der Anerkennung rmd Auf¬
munterung sagte, emgegengenommen . Ferner wurden der Schtoimm-
wartin der Damenriegc, Frl . C . Stehle , sowie den beiden Schwimm¬
watten der Herrenriege , Herren E . Zapf und F . Bausback I unter
dankbarer Anerkennung ihrer Verdienste Ehrengaben überreicht. Rach
einem von Herrn Grätzer sehr schön vorgetragenen Barstonsoki und
einem Violinsolo, das Hr . Max B e s ch l e meisterhaft spielte, wurde zu»
Ball übergcgangen, wobei nach dm großen Erfolgen des Tages mtt
doppelter Freude Terpsichore gehuldigt wurde. Viel Beifall fand dabei
ein von Mitgliedern des Vereins und ihren Damen aufgeführter Ma -
trosentanz .

§ Zimmerbrande . Am Mittwoch Mbend 7% Uhr entstand
in dem dritten Stockwerk des Seitenbaues eines Hauses in der
Schützenstraße dadurch ein Zimmerbrand , daß der Frau des
Wohnnngsmhvbers die brennende Petroleumlampe beim Füllen
mrs der Hand fiel, wobei sich das ausgeflossene Petroleum ent¬
zündete und die Flamme einige an der Dhüre aufgehängte Kleid-
ungsstücke ergriff . Das Feuer wurde durch die Hausbewohner
gelöscht., — Mn weiterer Zimmerbrand entstand gestern Abend in
der Wohmmg eines Zahntechnikers in der Waldstraße, wobei ein
Vorhang und ein Vorhanghalter verbrannte .

Handel nnd Verkehr .
Mannheimer SffeätenvSrs « vom 21. ,Nov . (Offizieller Bericht .,

An der heutigen Börse wurden die Aktien des Mannheimer Lage»
Hauses zum Kurse von 100 pCt . gehandelt. Sonstige Kursverändernnge »
verzeichnen: Verein chem . Fabriken 181 .40 pCt . bz„ Brauerei Sinner
Grünwinkel 179 pCt . Hz. u. G . , ZuckerfabrikWaghäusel -Aktien 82 G ..
82.50 B . . Anilin -Obligationen 105 G.

Mannheim , 21. Nov. Produktenbörse .
per 100 Kilo

Weizen Pfälzer 17 .00—00 .00
Norddeutscher 00 .00 - 00 .00
Azima 17 00 - 17.50
Theodofia 17 .50 - 17.75
Saxonska 27 .25—00 .00
« irka 16.75- 17 .00
Taganrog 1700 — 17 .50
Rumänischer 1675 — 17.00
oiiiet. Wiut . 17 50 - 00.00

amerik. Spring 00 00 — 00 .00
Ka» s», II 17 .50—00 .00
Califormer 17.50—00.00
La Plala 17.25 —00.00
Walla -Walla 17 .35 - 00 .00
Bahia blanca 17.75 - 00 .00
Semen« R » ffe17 .75 — 00 .00

Kernen 17.25—00 .00
Roggen Pfälzer 14 .80 — 00 .00

Russischer 14 .50 - 00 .00
Gerste hies . Gegend 14 50 —15 .50

16 00 - 16 .75
00 .00 - 00 09
1250 - 1275
1500 - 15 .75
15 .75- 16 .50
16 .25 - 16 .50

Pichzer
Ungarische

Futtergerste
Hafer Bad.

Russischer
Norddeutscher

Weizenin. 00 0

per 100 Kitt
Hafer Württemberg. 14 .00 — 15 .00

. russischer 15 .50 — 16 .25
, Ruierikanh 00 .00 — 00 .00

Mais Amerik . mixed 14 .50 - 00 .Ost
La Plata

„ Donan
Kohlrep , Dtsch.
Wicke »
Roth Kleesamen I

, Deutscher II
, Luzerne
„ Provence
„ Esparsette
„ Amerikaner

Leinöl mit Faß
Rüböl mit Faß

, bei Waggon
Petr . Amerikany

„ bei Waggon
„ in Fässern
, Russische »
, bei Waggon
. in Fässern

70er Rohsprit
90er unverstenerter
Rohsprit versteuert 105 .00—00 .00

3 4

14 .25 - 00 .00
14 25- 00 00
27 .50 - 00 .0C
00 .00 —00 .0t.

100 .00 — 110.0t
85 .00 - 95 06
92 00 —95 .0t

103 00 — 105 00
30 00 — 30 .50
90 .00 —95 .00
70 .50 — 00 .00
65 .00 - 00 .00
63.00 — 00 .00
18 .70 - 00 .00
22 .30 — 00 .00
22 .50 - 23 .75
16 90 —00 .00
21 50 - 00 .00
23 .25 — 00 .00
38 50 —00 .00
22 50 - 00 .00

28 .— 26 .— 24— 23— 22— 20— 23— 20.-
Tendeuz : Getreide unverändert fest, Mais sehr fest.
Mannheimer chelreidebericht vom 21 . Nov. Bei wenig der

änderten Forderungen war die Stimmung recht fest. Die Notirunger
sind : Saxonska 125 bis 131 M „ Südrnssischer Weizen 124 btt
132 M . , Kansas 11 129—130—, Redwinter 129- 129 -/, M . . La
Platn -Weizeu 000 —900 M„ feinere Sorten 133—000 M „ Numä -
nischer Weizen 000 - 000 M .. hinssischer Roggen 100 —102 M „
Mixed -Mais 117—000— M . . La Plata - Mais 111 M . . Futter -

Verrath oder aus anderem Grund zum Feind Lbergegangen sind, die aberGott sei Dank verhältnihmäßig wenig waren , der Rest cms ehrlichen
Kriegsgefangenen besteht , die noch gefangen gehalten werden und außer¬dem aus alten kraulen Männern und jungen Knaben, die noch nicht
dienstpflichtig waren und welche durch Eure Exzellenz Truppen mit Ge-
walt" bon ihren Farmen weggeführt und gegen ihren eigenen Willen in
Lagern gefangen gehalten werden . Das z» beweisen , dah die Pettonrn ,die vnter die letzten zwei Kategotten fallen, freiwillig in diesen Lagersbleiben» wird niemand im Ernst nnternehmen. Ich kann der Wahrheit
gemäß erklären, daß mit Ausnahme der Kriegsgefangenen und der
wenigen, die zum Feind übergegangen sind , die übergroße Mehrzahl der
streitbaren Bürger noch unter den Waffen steht . Was die wenigen
archelangt, die von uns zum Feinde übergegangen sind ( was jetzt kaum
mehr vorkommt ) , kann ich sagen , daß unsere Erfahrung hierin nichtallein steht , denn die Geschichte lehtt , daß es in allen Freiheitskttegen ,
beispielsiveise in Amettka und anderen Ländern , solche Leute gibt undwir müssen ttotzdem danach ttachten, auch ohne diese miSzukommen .Was die 74 000 Frauen und Kinder anbelangt , die , wie Euer
Exzellenz behaupten, in den Lagern unterhalten werden, so scheint Ener
Exzellenz nicht zn wissen, auf welch granenhaste Wttse die armen Wehr¬
losen durch Euer Exzellenz Truppen ans ihren Häusern wcggettsien wur¬
den , während all ihr Hab und Gut durch die Truppen vernichtet wurde.Ja , die armen unschuldigen Schlachtopfer des Ktteges flüchten sogar bei
Wind nnd Wetter, Tag und Rächt beim Anmarsch einer fttndlichen Armer ,nnr um nicht in die Hände der Soldaten zu fallen, nnd Eurer ExzellenzTruppe » lmbcn sich kein Gewissen daraus gemacht, auf die Hilflosen» die
mit Wagen oder allein flüchteten , um sie in ihre Hände zu bringen , mit
Kanonen zu schießen, obgleich sie genau wußten, daß es nur Frauen «nd
Kinder waren ! Dadurch wurde manche Frau verwundet, ja sogar ge-
tödttt . So war cs z . B . erst kürzlich am 6 . Juni bei Graspan in der
Nähe oon Reitz , wo ein Frauenlager und nicht ein Convoi rapportittwurde — gefangen genommen , aber wieder durch uns in Freiheit gesetztwurde, während Ihre Truppen sich hinter den Franen versteckten. Als
dann Verstärkung kmn, haben sie mit Kanonen und Gewehren auf das
Frauenlager geschossen .

Ich könnt « Hunderte von Fällen dieser Att aufführen , aber ich haltees nicht für nöthig. denn wenn sich Euer Exzellenz die Mühe nehmenwollte , einen Soldaten , der die Wahrheit liebt, zu fragen , dann mutz er
meine Behauptungen bestätigen . Wenn man sagt , baß diese Franc « »nd

Kinder sich freiwillig im Lager aufhalten, so widettpttcht das den That -
sachen, und die Behauptung, daß die Frauen nach den Lagern gebrachtwerden, weil sich die Buren geweigett hätten, ihre Familien zu versorgenund zu verpflegen, wie der Kriegsminister kürzlich im Parlament sagte,
ist eine Verleumdung , die uns weniger schadet csts dem Verleumder und
von der ich sicher bin, daß sie niemals die Zustimmung von Euer Exzel¬
lenz finden wird . Was die Proflamatton selbst betttfst, kann ich Euer
Exzellenz die Versicherung geben , daß sie mich niemals abhalten kann,
meine Pflicht , wie sic mir mein Gewissen und der Feind vorschreiben,
zu erfüllen , getreu bis zu meinem End« . Unser Land ist ruinitt , unsere
Häuser und Habe stnd vernichtet , unser Vieh ist weggefühtt oder zuTausenden getüdtet. unsere grauen und Kinder sind durch Truppen und
gemeine Kafferu gefangen, beleidigt und weggefühtt nnd viele Hundette
haben bereits ihr Leben für Freiheit und Bcnerland geopfert.Sollen wir uns jetzt von unserer Pflicht abwenden , weil unserenLeuten mit Verbannung gedroht wird? Sollen wir jetzt den Hundettenvon Todten und Gefangenen die Treue brechen, die im Vertrauen ansunsere Simidhaftigkest ihr Leben gegeben haben für Freihest und Vater¬land . oder umreu unserem Glauben an eine» gerechten Gott , der un»bis jetzt so wunderbar erhalten hat ?

Ich bin Überzeugt , wenn wir das thun würden, würden wir nichtallein die Verachtung Euer Exzellenz und jedes ehrlichen Menschen aufuns ziehen, ja wir müßten uns selbst verachten .
Ich will jetzi schließen und Euer Exzellenz die Versicherung geben,daß niemand mehr wünscht , den Frieden herzuftellen . als ich . und ich bindeshalb bereit , mir Euer Exzellenz zu jeder gewünschten Zeit zusammen¬zutreffen . um mst Euer Exzellenz die Bedingungen zu besprechen , unterdenen der Friede .hergestellt werden könnte. Aber um Ener Exzellenznicht irrcznleiten , viusi ich bemerken, d«ß für uns kein Fttetze annehmbarist , der nicht hie Unabl-ongigkeit der teihen « epnbliken «nd die Interessen«nsercr Brüder in der Kapkolonie, die stch »ns »«geschlossen hadrn , ge¬währleistet . Wenn es ein Verbrechen war, in Selbstvettheidigung zukämpfen und dieses Verbrechen bestraft werden so« dann mein« ich , daßSeiner Majestät Regierung vollauf zufrieden sein kann mit der Verwüst¬ung unseres Landes und der Mißhandlung von Frauen und Kindern undmit deni allgemeinen Elend, das mit diesem Krieg verbunden ist . Eslcegt mehr in Eurer Exzellenz Macht , als in der eines anderen, hier einEnde zu machen und in diesem unglücklichen Welttheil das frühere Glückwieder herzusteüen. Wir bitte« am keine « rohmüthigkeit , wie verlang, «



Gelte '4. Badil cbe Dresse . Nr. 275.irrste S6—97 M .. Amerikanischer Hafer 000- 000 M . Russischer^ afer 126 —128 M - . Prima russischer Hafer 130 —138 M .
Magdeburg , 21 . Noo. Znckerbericht . Kornzucker excl.Von 88 pCt . —.— —.—, Kornzucker excl. 88 pCt . Reudeuient3.26 —8.32— Rohprodukte excl. 75 pCt . Reudemeut 6 .10—6.50—.Ruhig . — Krystallzucker ! 28 .20— , Brodraffinade I 28 .45 bis —,Gem . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gei» . Melis 1

mit Faß 27 .70 bis 00 .00 . Gschftsl . — Rohzucker 1 . Produkt Trausitof. a. B . Hamburg per November 7.45— G ., 7 .50— B „ per Dezember7 .47»/, G . , 7 .55— B . , per Jauuar -März 7.77 -/. (§ . , 7.80— B . . perMai 7 .92V, bz. , 7 .95— B . , per August 8 .17 -/. bz . , 8 .15 G . Stetig .Zvien , 21. Nov . Getreidemarkt . Weizeu per Herbst 0 .00,Frühjahr 8.80 , Roggen per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7 .62, Mais perAug .-Sept . 5 .83 , Hafer per Herbst 0 .00 , Frühjahr 7.88.London , 21 . Nov . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 66 Psd . St .12 S . 6 P .. 3 Mt . 65 Psd . St . 12 S . 6 P . Makler - Schluß¬preis 66 Psd . St . 12 S . 6 P . bis 66 Psd . St . 17 S . 6 P . , best
selected 73 Psd . St . 0 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Psd . St .0 Sh . 0 P . Zinn Straits 113 Psd . St . 12 S . 6 P . , 6 Mt .108 Psd . St . 0 Sh . 0 P . , engl. 106 Psd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span . 11 Psd . St . 7 S . 6 P . . engl. 11 Psd . St . 15 Sh . 0 P .Zink gew. Marken 16 Psd . St . 15 S . 0 P ., best . 17 Psd . St .0 Sh . 0 P . . gew. schl-s. 22 Psd . 0 Sh . 0 P .. Schott . Roh -Eisen-Warrants 00 S . 0 P .

OM. .im ■ ui
* Mforzöeim . 21 . Nov. Bayerisches Brauhaus , A.-G .Pforzheim . In der gestrigen Generalversammlung der Aktionäre ,welche 892 Stimmen vertraten , wurde die Dividende auf dasAktienkapital von 1,500,000 M . auf 6-/, pCt . festgesetzt .— Düsseldorf , 21. Nov. Die vorgeschrittene Jahreszeit hatnoch keinen Einfluß ans die Lebhaftigkeit des Kohlenmarktes ans¬

grübt . In Eisen findet ein reger Versandt nach dem Ausland statt ,indessen zu unlohnenden Preisen . Die nächste Produktenbörse ist am5. Dezember.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
— Berlin , 21 . Nov . Der Seniorenkonvent 'des Reichstagsrritt am 27 . November zusammen , um Wer die Geschäftsvertheil -

ung zu beschließen.
hd Merlin , 22 . Nov.' Wie die „ Natl . Korr ." aus Rerchtags -

kreisen vernimmt , besteht bei allen Parteien die Absicht , außer der
ersten Lesung des Etats auch die BerathulfF

^der Zolltarif¬
vorlage noch vor Weihnachten vorznnehmen. Sollte die Nach¬
richt sich bewahrheiten , daß bei der Berathung des Zolltarifs die
wichtigsten agrarischen Positionen gleich im Plenum weiter -
berathen werden, oh » evorherige Ueberweisung an die Kommis¬
sion , so könnte eine der wichtigsten Abstimmungenbald nach Nenjahr vorgenommen werden.

— Merlin , 22 . Nov. Der „Nationalst Corresp ." zufolge ist der
Entwurf der Abänderung des Börsengesetzes nunmehr
f e r t i g g e st e l l t und geht deninächst den Einzelregierungen zur
Begutachtung zu.

bä Merli «, 21. Nov. Der Postetat für 1902 enthält dieMittel zur Schaffung von 100 neuen Stellen für Hilfsreferenten ,ferner die Schaffung von 183 Post - und Telegraphen -Jnspektorenbei den Verkehrsämtern . Beide Beamten -Kategorien sollen aus derKlasse der Beamten , welche die höhere Verwaltungsprüfung bestandenhaben, entnommen werden. Die veränderte Normirung der Asfistenten-
gehälter erfordert einen Mehraufwand von 1,853,800 M . Die Sätzewerden sich von jetzt ab zwischen 1500 und 3000 M . bewegen.

— Merlin , 21. Nov. Zu den seinerzeit von der „Nordd . Allg.Ztg ." bekannt gegebenen, von den preußischen Landwirthschafts -kammern bezüglich der«Thierbefördernng auf der Eisenbahnbeim Reichseiscubahnamt eingebrachten Anträgen kann das Blattheute mittheilen , daß die Verhandlungen wegen Herausgabe einesKursbuches für den Viehverkehr zum vorläufigen Abschlußgelangt sind. Das Reichseisenbahnamt veranstaltet zum 1 . Mai1902 eine Probeausgabe , fällt der Versuch günstig aus . soll dasKursbuch erstmals am 1. Oktober 1902 für den öffentlichen Ge¬
brauch herausgegeben werden.

= Aom , 21 . Nov. Der Papst hielt gestern die üblichen
Audienzen ab und empfing auch heute mehrere Personen . Die Ge¬
sundheit des Papstes ist gut .

iid Mrtersöurg , 21. Nov. In politischen Kreisen wird ver-
fichert , daß D e u t s ch l a n d und R u ß l a n d in Kurzem gemeinschaftlichüe Mächte zu einer Anti - Anarchisten - Conferenz einladenwollten . In der Circularnote , über deren Fassung jetzt zwischen den
beiderseitigen auswärtigen Aemtern Unterhandlungen schweben , werdeden anderen Regierungen die Wahl des Ortes , wo die Conferenztagen soll, ob Berlin oder Petersburg , überlassen . Der Plan zum Conferenz ist angeblich während der Danzig er Zusammen -

nur Gerechtigkeit . Ich füge eine Uebersetzung meines Schreibens bei,um zu verhindern, daß Eurer Exzellenz durch eine unrichtige Uebersetzungder wirkliche Sinn meines Briefes vorenthalten bleibt, wie es unlängstmit einem Brief erging, den ich an die Regierung der SüdafrikanischenRepublik geschrieben habe und der zu Reitz in Ihre Hände siel und ver¬öffentlicht wurde, aber ans eine Weife, daß man ihn beinahe nicht mehrkannte. Es wnrden nicht allein verschiedene Stellen falsch übersetzt , ja ,es wurden sogar neue Sätze eingefügt, die gar nicht gefchrieben warm ,und andere Theile wnrden ganz ausgelassen, so daß dem Briefe ein ganzverkehrter Sinn gegeben wurde.
Ich Hobe die Ehre zu sein Eurer Exzellenz ergebenster Diener

M . T. Steijn ,Staats -Präsident O . V. St .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Merlin , 21. Nov . Den Abendblättern zufolge ertheilte der

Kaiser dem preisgekrönten Entwürfe des Bildhauers Eberleinür ein Berliner Richard Wagner - Denkmal die Zustimmungmr Ausführimg .
Merlin , 21 . Nov. Der badische Kammersänger Professor EduardFeßler ist heute Mittag gestorben .üd Merlin , 21 . Nov. Zu der Meldung des - Klein . Journ ."Iber eine neue Art von Stahl - B erertung erfährt die „Nat .-Ztg .",laß sich nicht die technische Hochschule , sondern die chemischetechnische Versuchsanstalt mit der Erfindung beschäftigt hatund zwar , weil ihr seitens des Fabrikanten Giebel er die Erfindungoorgelegt wurde zur Untersuchung. Das Gutachten dieser Anstaltbeschränkt sich auf die Mittheilnug des durch die Untersuchung ge--vonnenen Zahlenmaterials . Von einer Kritik der Erfindungseitens des erwähnten Instituts könne keine Rede sein.öd Kelersvnrg , 22 . Nov. (Test) Den „Central News " wird

«ott hier gemeldet : Kraf Folstoi ist gestoröen ; die Nachricht ist je¬
doch noch nicht kestätigt .

Bermischtes .
.

'
— Berlin , 21 . Nov . (Tel .) Aus Hagenow (Pommern )wird telegvaphirt , daß in der Hagenower Haide in der letzten Nacht

kunft des Kaisers und des Zaren unter dem Eindruck der Nachrichtvon dem Atteutat auf Mac Kinlcy gefaßt worden.
hd London , 22 . Nov . Aus Peking wird gemeldet: Der Hof wirdam 26 . November aus Kaifengfn nach Peking abreiscn und am 22. De¬

zember in der Hanpistadt eintreffcn. Shangschithung hat dem Gouver¬neur flukanu telegraphisch den Vorschlag gemacht , der Kaiserin ein Me¬morandum zu überreichen , um derselben die Abtretung von Chincsisch-
Tnrkestan an Rußland anznrathen , wenn Rußland auf seine Rechte aufdie Mandschurei verzichten wolle . Dukanu hat diesen Antrag jedochabgelehnt.

hd Zlew -Morü , 22 . Nov. Nach Meldnngen aus Manila istes dem General Chaffee gelnugen , die Aufständischen ans
Luzon völlig niederznwerfeu .

— Aew -Hsork , 22 . Nov. Einer Depesche des „Newyork-Herald "
ans Buenos Aires zufolge soll die chilenische Frage wieder
ernst geworden sein. Noch vor wenigen Tagen hatte es den An-
schcin, als sei die Frage endgiltig geregelt, aber die chilenische
Cabinetskrise änderte die Lage. Chile behauptet , die
Argentinier seien Eindringlinge und isagt , es wolle
keine Erklärungen geben in Bezug auf den Bau von
Brücken in den strittigen Gebieten . Argentinien
sei entschlossen , mit Energie vorzngehen , doch sei nichts¬
destoweniger nicht wahrscheinlich , daß ein Konflikt die
Folge sein werde.

— Mew -Iork . 22. Nov. Nach einem Telegramm ans Colon
ist dort alles ruhig . Die Fremden werden geschützt und der
Verkehr nimmt seinen Fortgang . Oberst Barrera , der Befehls¬
haber der Liberalen ernannte eine Kommission , welche angewiesenwurde , die Leitung der Regierung zub übernehmen. General
Zaldana befindet sich mit 200 Liberalen 6 Meilen von Colon . Die
Liberalen behaupten , alle Stationen der Eisenbahn zwischenColon und Las Cascadas in ihrer Gewalt ztl haben. Man erwartet
keinen unmittelbaren Angriff auf Panama . Barrera erwartet
die Ankunft des Führers der Liberalen Domingo Diaz . Er wird
nach dessen Ankunft einen endgiltigen Entschluß fassen. In Panama
herrscht ständig Ruhe . _

Das englische Goldlanv .
= Ncwyork , 21 . Nov . Die Alaska- Amerikaner gründeten, wie vonhier der „ Frkf. Ztg .

" gekabelt wird , einen Bund zur Losreihung des bri¬
tischen Theils des Goldbezirks von Kanada» worauf sie eine unabhän¬gige Goldland -Rehublik errichten wollen. Es wurden Dokumente ge¬funden, bezeichnet : „Orden der Mitternachtssonne " .

Aus Banconver meldete „Morning Leader" : Es scheint etwas wahresdaran zu sein , daß irische Revolutionäre und westamerikanische Aben¬teurer einen Einfall in das Aukongebiet machen wollten, um dort die
englische Herrschaft zu beseitigen. Die berittene Polizei weiß dasNähere und überwacht die verdächtigen Personen . Die Dukon -Patrol -
wache ist von Alaska zum White-Horse -Paß unterwegs . Die Abenteurerund Goldgräber , die hinter dem Plane stecken , scheinen gering an Zahl zusein und man glaubt deshalb, daß nichts daraus wird . (Jedenfalls wärees ein Stück Schicksalsironie , wenn England zur Zeit , wo es die Gold-und Dimnantgebiete von Transvaal zu rauben sucht, selbst um seinenGoldbezirk in Cmiada durch einen Jameson -Einfall der amerikanischenGoldsucher gebracht würde. D . R . )

Studentenunruhen im Ausland .
Marcekona , 21. Nov. In der Universität kam eS heute,

als der n ^ ue Rektor eingeführt werden sollte, zu lärmenden
Kundgebungen seitens der katalanischen und repu¬
blikanischen Studenten . Bei denselben wurde eine
größere Anzahl Studenten zum Theil schwer verletzt— Athen , 21. Nov. Bei den Säulen des olympischen Ju¬
piter fand heute Nachmittag eine von Studenten gegen die
Bibelübersetzung organisirte Versammlung von 20,000
Personen statt , wobei es zu Zusammenstößen zwischen den
Studenten und der bewaffneten Macht kam. Es wurden Schüsse
gewechselt , wobei es Tobte und Verwundete gab. Die Ver¬
sammlung beschloß , energisch die Exkommunikation der Ueber¬
setz er des Evangeliums zu verlangen . Nach Schluß der Ver¬
sammlung zogen die an der Kundgebung Betheiligten nach der Stadt
zurück. Die Studenten belagern noch immer die Universi¬
tät . Die Geschäftsräume der Zeitungen „Akropolis " und
„Asty " werden militärisch bewacht .

Personen verdächtig - welche flüchtig sind und deren Kleider mitBlut bedeckt sein müssen . Angaben über die ermordete Personfehlen zur Zeit noch.
— Elbing , 22 . Nov . Die Schifferfamilie Barwich wurde

infolge Kohlengasvergiftnng bewußtlos aufgefunden . Ein Kindwar bereits todt . Der Zustand der Frau und zweier anderer Kin¬der ist bedenklich.
dd Aemscheid , 22 . Nov . (Test) Gestern ftüh kurz vor 6 Uhrlösten sich auf der Eisenbahnstrecke nach Solingen in derSchlucht , welche die eingeleisige Bahn bei Remscheid und West-

Hansen durchschneidet , nach Durchfahren des Personenzuges525 Leimep-Düffeldorf gewaltige Felsmassen und verschüt¬teten das Geleise . Der Verkehr wird durch Umsteigen an der
Unfallstelle aufrecht erhalten .

— Kassel, 22 . Nov . Das Mitglied des Direktoriums der
Trebertrockuungsgesellschaft , Direktor Bollman « ist dem Ver -
nchmsn des B . L . A . nach in Hannover , wohin er kürzlich ver¬
zogen ist, verhaftet worden .

— München , 21 . Nov . Wie die „Neuesten Nachrichten " mel¬den, beschlossen heute Vormittag die beiden Gemeinde -Kollegien in
geheimer Sitzung Ae Beschaffung weiterer Anlehensmittel durch
Aufnahme einer Anleihe von 30 Millionen Mark .

— München , 21 . Nov . Nach der „Neuen freien Volksztg .
"

soll das „ Bayerische Vaterland " Dr . Sigl 's verkauft worden sein.dd Petersburg , 21 . Nov . Auf Sem Baikal -See hat sicheine furchtbare Katastrophe ereignet . Das Fahrzeug „Potapow " ,befrachtet mit 540 Fässern Salzfischen war von dem Dampfer
„Fakow " ins Schlepptau genommen worden . Da brach ein furcht¬barer Orkan aus und die „Jakow " wurde gezwungen , das
Schlepptau zu kappen . Im nächsten Moment schon sank die
„Potapow " und 161 Arbeiter sowie die ans 15 Personen be¬
stehende Schiffsmannschaft ertranken .

— New -Aork, 21 . Nov . (Tel .) Das Grubenunglück in
Colorado ist schlimmer als anfangs angenommen wurde . Aus'der Smugglerunion -Gokdmine sind 22 Leichen hervorgeholt war -

Man glaube , daß nahezu 100 Arbeiter ihr Leben eingebüßt

— Athen , 22 . Nov. Bei der gestern von Studenten v« ,austalteten Protest -Versamnilung gegen die Bibelübersetzung wurden7 Personen getödtet und etwa 30 verwundet . Zahlreiche Personenerlitten leichte Verletzungen , darunter der Polizelpräfekt . Be,den Kuiidgebimgen gaben einige der Theilnehmer auf den Minister .Präsidenten Theodokis Schüsse ab. ohne ihn jedoch zu treffrn.dd Athen , 22 . Nov . Die Studentenschaft , durchNachricht auf gereist , daß Rußland seinen Kandidaten fürden Bischofssitz in Antiochia gegen den Willen der grie¬chischen Geistlichkeit dnrchgesetzt hat . drang , einerschwarzen Fahne folgend , in die Universität sinDabei wnrden zehn Studenten von der Marine -Anfanteri « ^tobtet und üöer zwanzig verwundet .

England und Transvaal.
iid Tondon , 22 . Rov. Aus Kapstadt wird berichtet , daß inMagand , 35 Meilen von der Delaaoabai entfernst künf

fälle vorgekommen find.
— London , 21 . Nov . Ein TÄegrdmm Lord Kitchevers ausPrätoria meldet : Kommandant Buys wurde , nachdem er eine»Angriff auf eine Patrouille von ungefähr 100 Eisenbahnpioniere »am Vaal in der Nähe von Billiersdorp gemacht hatte , gefange»genommen . Die Verluste der Briten sind noch nicht berichtet . DieKolonne Remington kam den Pioniere « z« Hilfe . (Me Sachescheint für die Engländer nicht glatt verlausen zu sein . D . R .)— Haag , 22 . Nov . Das „Väderland " meldet : Der gestrigeBeschluß des Bcrwaltnngsraths des Schiedsgerichtshofes wurdeohne Debatte und mit Einstimmigkeit gefaßt . Der Präsidentwurde damit beauftragt , die Bethciligtm zn unterrichte «. Prä¬sident Krüger wird keine Mittheilnug zugehen , da er den Antxagder Burcn -Vertretcr nicht unterzeichnet hat .

Proteste gegen Charnberlain .
hd Kiel , 22 . Nov. Eine Versammlung der hiesigen Studenten »

schaft erhob einstimmig geharnischten Protest gegen Chamber -lain 's Angriffe auf die deutsche Waffenwehr .
— Wien , 21 . Nov . Acht deutsch-böhmische Beteranenv cremebeschlossen in Karlsbad einen entrüsteten Protest gegen Chamber -lain , der Ae österreichische Armee verleumdet habe , indem er siemit den Söldnern des englischen Heeres in Südafrika gleichgestellthabe . Zugleich fordern sie alle österreichischen DeterÄnenvereine

zu gleichen Kundgebungen auf .
— London , 21 . Nov . Die hiesige gelde Presse beginnst der

„Chamberlain -Hetze " lange Artikel zu widmen . Speziell nachDeutschland gefarrAe Korrespondenten erklären , sie ncHme immer
riesigere Proporttonen an . Me deutsche Regierung thue zwarihr Bestes , sie aufzuhalten , sei aber wahrscheinlich nicht mchr i«Stande dazu . Gefährlichste Entwicklungen seien möglich . Da¬
deutsche Volk sei entschlossen, die Regierung zu bewafftvrter Inter -
vention , das heißt zum Krieg , zu zwingen (Na , mal Die Red .) undüberall in Deutschland feien bezahlte Bnrenemiffäre (Wie sichdoch Ae Engländer anlügen lassen ! D . R .) an dev Wühl¬arbeit . (M . N . N .)

— London , 21 ’. Nov . Chamberlam läßt auf Anfrage der
Wiener „Neuen Freien Presse " und „Boß . Ztg .

" durch seinen
Privatfekretär erklären : Mit der Berufung aüf den Brauch alle»
civilisirten Nattonen zur Rechtfertigung größerer Strenge , als sie
bisher von uns im Bnrenkrieg angewandt wufide, soll nicht gesagtwerden , daß solche durch amtliche Geschichtswerke beglcnchigte
Strenge über das hinausgeht , was gerecht irttd nochwenAg war.Was recht und billig bei einer anderen Natton ist, kann nicht bar¬
barisch und unmenschlich sein , wenn es von Großbritannien geAtwird . (Wohl aber , wenn einzelne grausamen Ausnahmen dort
zur surcsaa -iren Regel werden . D . R .)

= London, 21 . Nov. Chamberlains Entschuldigungsbriefe werden
auf einen biretten Wink Salisburys zurückgcfühtt. Die Presse billigt
ihren Ton und Inhalt . „Evening News" veröffentlichen angebliche
Interviews mit hiesigen Deutschen , welche alle die Agitation gegen Cham-
berlain verutheilen . So soll der hiesige Korrespondent der „Boffischen
Zeitung", an den Chamberlain einen seiner Briefe ridjteie, erklärt haben,er könne in Chamberlains Worten keine Beleidigung der deutschen Na¬
tion sehen . Die wabre Ursache der gegenwärtigen Agftation sei Leyd'S
Intervention ( I ) . Er glaube, eine versöhnliche Rede Bülows werde
Alles wirksam beruhigen. ( Wir gratuliren der „Voss. Ztg . " zu diesem
Korrespondenten. D . R . ) M . N . N. _ _

Briefkästen.
L. M . 9287 . Wenden Sie sich an das Großh . Bezirksamt . _

Auswärtige Todesfälle .
Bruchsal . Gustav Heuberger . Buchdruckereibesttzer , 40 I . a.
Freibnrg . Karl Jung sen . , Hofmetzger, 58 I . a . — Franziska Wsch,62 I . a . — Marie Kapferer Wwe. geb . Maier , 69 I . a.Heidelberg. Fanny Schmitz geb . Kemner, 83 I . a.
Herdwangen . Theresia Löhle geb . Endres , 74 I . a.Oberkirch. Gertrude Spinner geb . Gmeiner , 82 I . a.
Pforzheim . Marie Zinkgraf Wwe. geb . Junker , 81 I . a.Schwetzingen. Jakob Reinle , Landwirth , 77 I . a.St . Georgen . Andreas Scherer , Alt -Holzhändler , 80 I . a. —■ Nik.Kadel, 59 I . a.
Staufen . Joh . Bapt . Rudmann , Lazarethinspektor a. D ., 69 I . a.
Villiugen . Leonhard Gremmelsbacher, Privat , 52 I . a._

Wasterstand des Rheins .
Aonssanz . Hafeiipegel. Aui 21. Nov. 2,98 m (20 . Nov . 2,99 »>)

— ■II . — II — > » »

Berftttiiftttngs - unb Be » eins - Anz « igrr .
( Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehe«.)

°
Freitag den 22 . November:

Aad . Aynolog . »Herein . 8 U. Vereinsabend im Landsknecht.
Jidele Aheinläuder . 8 '/- 11. Herren-Abend i. Koukordiasaal . Moninger .
Gesangverein Hermania . 9 Uhr Probe .
Kaiksrnher Tourenkkuv . H 9 U. Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Merkeo . 8 1/, Uhr Vorstellung .
Mkattdütscher Mereen . 8Vr Uhr Versammlung im Pnnz Karl .
Hnrngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle ,
tzurngeselllchaft . 8 U. Turnen im Realgynnlasinm .

über Creditverhältnifie und Personen jeden Berus-
im In - und Auslande besorgt rasch und billigst di«
Süddeutsche Auskunftei Karlsruhe »
Kaiserstratze 111 . 4925

Wer seine Auzugstoffe direkt von der Fabnk beziehe » will, ver»
lange große und moderne Musterkollektion von der Tuchfabrik
Schmetasch u . Seidel in Spremberg N/L . Die Firma versendet
diese überall hin franko ohne Kaufzwang . Man beachte die Beilagem heutiger Nmum -'r . 6370» ^

ün Raubmor - ^betzangstz worden ist. Der Thäterschaft zwei.
den .

AiiSkülifte
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W ««Sdertntte », r «ne Auswahl
empfehle unter langjähriger Garantie .

AK gelernter Klavierbauer werde ich nur stets gute,bewährte Erzeugnisse der Ulavierbautunst aus Lager halten.Ls sollte sich Niemand vor Ankauf eines pianinos in»««ffükns » lassen und sich nur dahin wenden, dessen Verkäuferanch weiß, wie ein Nlavier von innen beschaffen sein sollAvd MUß. 11192.1VÄ

J. Kunz , Pianolager,
Douglasstrasse 22 , nächst der Naiferstr.,Msr über 30 Jahre techn . Geschäftsführer der Firma Schweisgut
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25
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«
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Für Handelsgärtner und Bindereien
empfehle billigst :

LorboerblStter , grün und braun , KirschlorbeerblLtter , grün undbraun, MagnolienblStter , grün und braun , RuScnSzweige » lila undbraun, Capblnme « , weiß , lila und rosa , Gtaniol , Guttapercha . CocoS -stricke , Bindegarn » Rafstabast , BamnwachS , Seidenpapiere zuTopshüllen , Makartgräser , Stieldraht . CycaSwedel , grün , braun undMer » präparirt , Wachsrosen und Knospen , AtlasbSnder undSchleife « , « old - und Silberfraufen re . re.Man verlange Kataloge gratis . 12612,4,8
Wm Eims Nachfolger , Karlsruhe ,

Fihder Oscar Friedle Krsßhttzogl
T-lepho« 1486 . Adlerstraße 7.

Mark 100000 - baar
ist. der 1 . Hauptgewinn in der VII . WohlfahrtSgelblotterie , deren-Ziehung vom 29. November bis 4. Dezember stattfindet. — Loose» Mk. 8.30 . bei Mehr mit Rabatt .Hark 45000 - baar
kommenzur Ausspielung in der Rentlinger Geldlotterie am 28. November .Loose & m 2.—, 11 St . Mk. 2« . — so lange Vorrath bei 13172 .5.3

Carl Grit 7 Slrrrkgeschäft.w ‘ , ri Uül * J Karlsruhe i . K .Meine Collccte erhielt Haupttreffer von M . 100 » 00 , 7S » » » , 50 000 .

Gründlichen Unterricht
m Kranzöfische » ertheilt geb .Französin zu mäßigen Preisen.

Näheres Hirschstraße 12, Hinter¬
haus 2. Stock. 818840 .2,2

Ein grüner, gut erhaltener

Porzellanofen
ist billig »« verkaufen . 13244.3.3

Waldstratze 57 .

Von Samstag den 23 . November
bis Samstag den 30 . November
kommen unsere Rabatt « Spar » Bücher

zur Verrechnung.

Alkoholfreies Restaurant
von Gottfried Schwab , Markgrafenstraße 41 ,in der Nähe der Hauptbahnhose«,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittags - «nd Abendtisch » kalte undwarme Speise « ,u jeder Tageszeit, Milch , Bohne « . « « » Malzkaffee ,Thee , Chocolade , Cacao , verschiedenes Backwerk .Alkoholfreie Trauben - , Obst - und FruchtsAfte «Alkoholfreies Heidelberger Bier «-- --- Zeitungen und illustrirte Zeitschriften sind aufgelegt. ----- --

Kein Trinkzwang . " WA 10709.10

wegen vollständiger Gesehästsanfgabe.
Anderweitiger Unternehmung halber löse ich mein Geschäft vollständig auf und da mein Ladenlokalbereits gekündigt ist, muß mein großes Waarenlager in kürzester Zeit geräumt werden. Wie allgemeinbekannt ist, führe ich nur Confection aus guten Stoffen , bester Verarbeitung undtadellosem Schnitt. Ich biete daher dem geehrten Publikum Gelegenheit,

Damen - u
.
Einder - Confection

5*t außergewöhnlich billigen Preisen zu kaufen .
Mein Vorrath besteht ans nur neuen modernen Waaren und sind in besonders großerAuswahl vorhanden :

halbschwere , in schwarz und farbig,
Winter-Aackets in schwarz und farbig,
Winlet-Pdletots , halblange und lange, in schwarz und farbig,
Kragen, halbschwere , in schwarz,

in Krimmer , Astrachan, Plüsch,
Winter -Fkauen -Copes in glatten , feinen Tuchstoffen,
Gvlf -Copes und Vbendmäntel in 15 verschiedenen Farben,
Coftüm-Röcke, Blonfen und Bloufen-Hemden,
Kinderjacken,
Kinderkkngen, blou -, mit rother Caputze,
Winter-Mädchen-Jacken,
Winter-Mädchcn -Paletots.

S . Hathansohn ,
Kaiserstrasse 62 , ftgeiiiher her nett Kirche.

Einrichtnugsgegenstände , als : Büsten , Ständer , Bügel re. werden billigst abgegeben.Der verkauf geschieht nur gegen Saarzahlung !

13188

MMiM KkiMWmzS -WIlsAst.
Wir bringen hiermft zur öffentlichen Kenntniß, daß wir denLandwirth «nd Gcmeinoerath 13053LL

Hm» Gottlleb Bodamer ii Langenalb
zum Agenten unserer Gesellschaft ernannt haben.

Karlsruhe , im November 1901.
Die General-Agentur :

Otto Sehulze .

Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur An¬nahme von Versicherungen für genannte Gesellschaft und bi» zu jedergewünschten Auskunft bereit.
Langenalb , im November 1901.

Göttlich Bodamer , Landwirth u . GemeinderathAgent der Magdeburger FeuerversicherungS . Gesellschaft .

Die so beliebten langen

sowie goldne , silberne
und goldplattirte

empfehle zu bekannt
billigsten Preisen.

Bei Baarzahlung 107« Rabatt.
H. Eeudter

Goldschmied
Kaiserstrasse 203

t Treppe hoch. 13315
Altes Gold und Silber wird an

Zahlung genommen .

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist ihrer viele
Vortheile wegen unsere

Strickmaschine ,außerordrntl. Leißungrfähigkeit , große Nadelersparniß
Vermeidung von ZallmasKen , große Platzersparnitz.

Strickunterricht gratis . 8673.1Maschine « stets vorräthig am Lager .Scli w i 1111 c Khrfeld
Karlsruhe , Kinsrrffratze 99.

Alleinverkaufder berühmt . Strickinaschinenfabrik E . Dubied, Couvet (Schweiz!WeltanSstellnng Paris 1900 : Grand Prix (höchste Auszeichnung !Ein gut erhaltener, gebrauchterKassenschrank
wird sofort z« kaufen gesucht.Offerten unter Nr. 2324 an die
Sxped . der -»Bad. Presst" erbeten. *

Ei« Ambos
mit 2 Hörnern , ungefähres
100 KUo , gut erhalten, wird z«
kanfe« gesucht. 13197.2.2« malienstr . 18 , t . Sto <



Sette 6 Badtf che Presst . Skr. 275
per m .Blum ’s Thee ,

gangbare Sorten . Mk. 1.60 , 1 .80 , 2.4« , 2.98 , 3.5« , 4 .—, 4 .8« bis Mk. 8 .-
Probepackete von V, Pfd . an.

9 Karlsruhe , Kaiserftratze 154, Telefon 1467.
Versandt nach Auswärts franko unter Rachnahm «. INA

Christus - Kirche Karlsruhe
(beim MSHlburger Chor).

Aufführung««,
Kirchlicher IUu$ik

mit besonderer verkicksichtigung der werte von
Johann Sevastian Kcnh .

i .
Mcrntcrg den 23 . November 1901 .

Anfang 8 Uhr ASendS . — Ende « ach 9 ! '
2 Uhr.

kröjsunng der Kirche 7 Uhr. Eingang ; HaMtportak.
Ansführender

Sopran-Soie : Frau krnriette Mottl .
Alt -Solo : Fräulein Christine Kriedlei«.
Tenor-Solo : Herr Max Pauli.
Saß -Sol« : Herr Max Vüttner.
Srgel : Herr Direktor Cornelius Rübner.
Srchester: Vas hoforchefter.
Thor : Geladene Damen und Herren und der koktheaterchsr.

Dirigent : Herr Leiix Mottl. ^ '

Vrogvamm :
t. Cantate am ersten Sonntag nach Trinitatis.

„vrich dem hungrigen dein vrod." Für Chor,Soli, Orchester und Orgel . . . I . S . Bach.
2. Ans der Cantate am zwölften Sonntag nach "^ ' "^

Trinitatis . „Seift und Seele find vrrwirret ."
Zwei symphonische Stücke für obligate Orgel
und Orchester . . • 3 - Bach .

5. Ans der Cantate am ersten Sonntag nach
Epiphanias . „Liebster I« I« , mein verlangen."
Dialog und Sopran -Arie . . . . . . . I . S . Bach.

3mprop<ria. <»i, e» .,
5. Cantate am ersten Gstersesttage . (151^- 1594 ).

„Der Himmel lacht, die Erd« jubiliret." Für
Chor, Soli, Orchester und Orgel . . 4 . I . S . Bach.

greife der Mäße :
Auf der vorderen Empore M. 3.—, im Schiff M. 2.— «nb
- - .. auf den beiden Seitenemporen M. 1 .-- .

Hiutrittskarle «
nm) vom 14 . November an zu haben : an der Vorverkaufsstelle
des Hoftheaters , bei Herrn Musikalienhändler Hugo Änntz
(Lästert Nachf.), Kaiserstratze 114 , und Kirchendiener Hofmann ,
Riefstahlstraße 2, woselbst auch ausführliche Textbücher zum

Preis von 20 Pf. erhältlich sind.
Am AnfführungStag findet der Verkauf der Eintrittskarten und
der Textbücher am Hauptportal der Kirche von 7 Uhr an statt.

€ . Kunsthandlung und Rahmenfalrik ,
Kaiserstrasse 149

In grosser Auswahl empfehle;

Stiche ,
Radiertm gen ,

Aquarellgraviiren ,
Kohlendrucke ,

Farbige
Photographier .

Sinrahmungen
von einfacher bis reichster Ausführung .

Eigene Einrahm - 12693,11,5
und Schreiner - Werkstätte .

Büsten u . Figuren
in Bronze ,
Terracotta ,

Elfenbeinmasse .

Holzsdulcn ,
Staffeleien .

20 Hkrachtforte » ,
niedr-, frco. f. 6.50
M. , od . 105 Stück

, la . flott . Httumen-‘ zwieöeln frco. für
7 .20M. Jolkst tzatakog . sow . Guktnr-^Anweit grat. u. franco vei vom»» ft
Sourg, Specialculturen, ^»remSnrg' (Großherzogthumh Pariser Wcltan- -
stellung 19 ' -0 Jurymitglied. 5753a

I
Unterricht

jim Zeichnen «nd Male » in Ocl
u. Pastell2C. , sowiein allen Dilettanten-

l künsten wird von künstlerisch ausge-
i bildeter Dame gründlich ertheilt. Preis
per Doppelstunde bei Betheikigung an
<inem Kursus 2 Mark. B18999 .2.1

K. Meyer , Jollystr. 10.

5K

Atelier für künstlerischeFhotographie
ron 18686

I Oscar Suck 9 Hof-Photograph,
ih Kaiserstr . 223 . Karlsruli © Telephon No. 100.

Gegründet
1869 .

Aufnahmen zu jeder Tageszeit bis 6 Uhr Abends .
Bei eintretender Dunkelheit oder trüber Witterung

mittelst elektrischer Beleuchtung .
Bei vorheriger Anmeldung können Aufnahmen auch

nach 6 Uhr stattfinden .

19 Ente Preiseu . Ans- ,
Zeichnungenfürhervor¬
ragende Leistlingen in

der Photographie ,

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Bei ZaylnugSschwierigkeiten
Rath und Hilse durch gewdt. erf .
Kfm. Nachtrag und Absckl . d. Büch .,
Bermittl . , gütl. Vergl. Str . Diskr.
Komme auch ausw .

'
Zuschr. unter

Nr. 12849 a» d. Exp . d . „ Bad. Presse " .

m

Aula -Vortr &sre
znm Besten der Akademischen Bismarck- Säule

Montag den 25 . November : Professor Ratzel :
Renaissance und Barock .

Beginn 7 Uhr .
Eintrittskarten zu 1 Mk. in der Bielefeld’sohen Hofbuch¬

handlung und Abends am Eingang zur Aula der Tech¬
nischen Hochschule . 13306 .3.1

wam .

Günstige Gelegenheit.
Eine grössere Anzahl ungarnirfer und

| garnirter

Tüchtigen
Platzoertreter

bei hoher Provision sucht eine ältere,
gut eingeführte und leistungsfähige
Papierwaarenfabrik. Spezialität:
Düten und Beutel, Einwickel- und
Packpapiere . Kundenzahl circa 500 .
Rcpräscntationsfähige und gut ein-
gcführte Herren, die mit der Branche
vertraut sind , wollen sich unter Chiffre
6384a an sie - Exped. der „Bad.
Presse " melden. 2.1

Lohnende Vertretung
für tflehlig . Herrn m . la. Hafer.,bei Drogisten n. Friseuren ein-
gefttbrte bevorzngl . Wir geben
Commisslenslager and Reklame.
Fabr . cosmet. u. bygien. Präparate
Henning Peters ft Co .,
Commandit - Ges . , Hamburg . 63S,a

Heiraths -Gefuch.
Wirth, Mitte 30«r , Wittwer ohne

Kinder , evang , wünscht mit einem
Fräulein oder Wittwe mit etwas
Vermögen behufs bald . Heirath in
Verbindung zu treten. ProvisionS-
mäßige Vermittlung ausgeschlossen.
Offerten unter Angabe der Verhältn.
erbittet man unter Nr. B18992 an
die Exped. der „ Bad. Presse ".

Jahrmarkt Pforzheim.
Die Versteigerung der Buden, Stände und Plätze für die beiden

im Jahre 1902 und zwar im März und November dahier stattfindenden
Jahrmärkte erfolgt :

a. für den Geschirrmarkt am
Montag den 25 . November d. I ., Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Turnplätze an der Jahnstraße ,

b. für den übrigen Markt am
Dienstag den 2« . November d. I . «nd

Mittwoch den 27 . November d. I .,
jeweil» vormittags 8 Uhr beginnend, auf den betreffenden Markt'
Plätzen, wozu wir die SteigerungSliebhaber hiermit freundlichst cinladcn .

Pforzheim, den 15. November 1901 . 6317 ».2.2
Das Bürgermeisteramt.

Habermehl . JooS .

Versteigerung .
Samstag den 23. AovemSer , Nachmittags 2 Wr ,

werden Zähriugerstratze 29 gegen Baar versteigert :
Neue Hcrren-Üeberziehcr , Hofen, Buxkin für Herren- und Knaben

anzüge , Halbflanclle, Herrcnunterhofen und Unterjacken, Filzhüte,
Rcgulateure, Küchcnuhren und Pfcrdeteppiche ,

wozu Liebhaber einladet 13291
8 . ■IIs « liiiiiuui . AiikÜsnsgesW ! .

Geschäftshaus
in Karlsruhe , sehr gute Lage der Kaiserstrasse und vorzüglichunterhalten , welches bei 4 1/, °/o zu Mk. 167 000 .— rentirt , ist sofort
au verkaufen . Fester Preis Mk . 152 000 .— bei massiger Anzahlung.
Agenten verbeten . 6383*

Offerten unter N . E. 8131 an Rudolf Kosse , München .

»«Httatnethßiife
in Rund , Toque und Capoien , nur neueste ]
Sachen aus gutem und feinem Material, werden, um !
damit zu räumen , zu jedem annehmbaren Preise

| abgegeben bei 13335

L . P . Drescher ,Waldstrasse 49 .

Grüsse aus Jerusalem !
Für Postkartensammler !

Neue posttattenserie — als Weihnachtsgeschenk.
Dieselben werden am 24 . Dezember 1901 in Jerusalem gestempeltund abgesandt . Die Serie besteht aus 4 Karte», Nr. 1 — 4 , wovon Nr. 2,3 , 4 von Jerusalem am 24. Dezeniber , die Nr . 1 jedoch von hier abgesandtwerden mit dem Vermerk, daß die Nr . 2 , 3 , 4 von Jerusalem kommen.Pro Stück 1« Pfg -, Porto 20 Pfg . (nach Auswärts gesandt 3 Pfg. mehr).Schluß der Sammlung 12 . Dezember -

General-Vertreter : Felix Kühnel ,Dnrlacher -Allee 4. 13334 .3 .1
Niederlagen bei den Herren :K. meliert . BLrgerstraße. K . Hammerstiel , Röppurrerstraße.J . Httnack , Lesstngstr. B . Iftnlie , Kaiserpassage. « . Puder , Lammstr.

n iuu Firmadruck liefert rasch uns billiandLlI ' bUU VB115 die Druckerei der „Bad. Presse".

WM .
Gutsbesitzerssohn aus achtbarer Fa¬

milie , 26 I . , evg ., mit 10,000 Mk.
Mitgift, wünscht sich mit einem an¬
ständige » Fräulein oder Wittwe,
welche 8—10,000 Mk. Mitgift haben ,
baldigst zu verehelichen. Offerte »
mit Photographie unter Nr. Bl8930
sind an die Expedition der „Bad.
Presse " zu senden. Verschwiegenheit
zugesichert. Vermittler verbeten . 2.2

MlWüftSittkiiif ,
Eine gangbare Wein- , Bier - u.

Speifewirthfchaft in guter Ver-
kehrslage hiesiger Stadt mit be¬
deutendem Umsatz , nebenbei hohe
MiethSeinnahme, habe im Auf¬
trag zu verkaufen und kann , wenn
erwünscht, bald übernommen werden .

Alles Nähere bei Adolf Käst ,Karlsruhe, Waldstr. 29. 13327

PMmch ;h otrtanfen
ein 3 S « jähriger
Schwarz-
Schimmel-
Wallach ,

, Prachtexemplar,
26 , Jahre auf

der Weide gegangen. Wunderschöne
Glieder und Figur . Eignet sich be-
sonders als Reit- und Wagenpferd .
Christian Loechner,| ghifmt
3.1 Bruchsal , 6385 a
^ U « ahuhofftr . 12, 2 Tr.

Ein Stutz -Flügel ,
hochfein und gefaugreich im Tone, ist mir zum Verkaufe übergeben worden .Das Instrument ist in allen Theilen tadellos erneuert, eignet sich seiner
dauerhaften Qualität und bedeutenden Stimmhaftigkeit wegen ganz be¬
sonders für ein 13336 .2.1

„Nereirrs -Instrument "
und kann um den sehr billigen Preis von Mk. 208 .— abgegeben werden .

Pinnchrle-LiMr voll IS . Vogelin .
Karl - Friedrichstraße 32 , iii .

Für die
Herren' und Confectionsstoff -Abteilnng

| eines größeren süddeutschen Detailgeschäfts wird zu
baldigem Eintritt

ei» tüchtiger Verkäufer ,
| der auch schriftliche Arbeiten zu erledigen hat , gesucht . 2,1

Offerten unter Nr. 13346 an tue Exped. der „Bad. Presse " erb.

I!
aus allen Branchen finden sofort Engagement .

Hermann Tietz.

Spezerei -Geschäft
Ein rentables Eckhaus mit Doppel-

wohnungen u. gutgehendem Spezerei -
Geschäft ist unter günst . Bedingungen
bei geringer Anzahlung fl« ver-
kanfe« . Näheres durch Adolf
Ass «, Waldstr .20 , 2. St . B13326

Santi
mit Suaden

in größerer Garnisonsstadt der Pfalz,in nächster Nähe von 2 Kasernen, für
Metzgerei oder Bäckerei vorzüglich ge¬
eignet . ist zn verkaufen . Anzahlung
Mk. 6000.— bis 9000.— Restsumm«
kann mit 4°/o stehen bleiben . Offerten
unter Nr. B18868 an die Exped . der
„ Bad. Presse" erbeten . 2.2

piasfno,
ausgezeichn . Instrument , wenig
gespielt , sehr billig unt. Garantie
zn verkaufe « bei X . Hack ,
KarlSrnhe, Ecke Krieg- und
Rüppurrerstraße Nr. 2 , zwei
Treppen. 13348 .5.1

la. Pianiao
hat zu verkaufe« 6846a.10.2
A. Herrmann, Weinßdt .,Steinbach . Kreis Badm.

in neues Orchestrion
55 KlaviS mit 6 Walzen ist sofort
preiswerth zn verkaufe « . Näheres
unter Nr. 6160 * in der Exped. der
„Bad . Presse ". Nach auswärts gegen
Rückporto. _ _ 38

Scht ital .
Celli

preiswürdig z« verkaufe » . 10.5
Offerten unter Nr . 6231 * an die

Expedition der „ Badischen Presse".

Schlitten ,
ein- und zweispännig , z« verkaufe«
und z« vermiethen bei 13187 .3 -8
Ui>KauttASotin , Hofwagcnfabrik ,

Karlsruhe . Waldhornstr. 14.
ft schöne neue

Ovulsäffer,
2500 Liter baltend. weingrün, M »'crtig. werden billigst abgegeben .

Gest. Anfragen unter Nr. 6358 » an
die Expedition der „ Bad. Preffe

"
erbeten . 8.2

Eene bereits neue Hand- und Fuß»
betricb -Singer - Nähmafchin«, eine
Fußbetrleb- und eine Hand-Rüh«
Maschine sind unter Garantie billig
zu verkaufen . Blumeuftr . ft.- - - — . irr

No» neue BIA«
SthHh « llihtr-AHtk.Njth«ßjtl>ttt

ür 60 Mk. zu verkaufen .
Hagsf elv Rr. io » . _

Pfeil - Fahrrad ,
äst neu , lammt Zubehör für 90 Mk.

zu verkaufen . B18S8S !
» ooh , MMtiaie « k ß. « . !
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M . Sack , Karlsruhe
LSe oer Urieg- und Ruppurrerstrahe 2, 2 Treppen,

(im Cafä Grünwald )

Von vielen Seiten anerkannt billigste Bezugsquelle für isEs .i

Großh. Badische
Staats-Eisenbahnen.

Lo» 1. Dezember 1901 an ist die
bisher nnr für die Beförderung ein-
gner Stücke Kleinvieh eingerichtete

atwa Jfpringen auch für das
Ein- und Ausladen von lebenden
Lhiere« in besonderen Wagen ein
genchtet. 13329

KÜrttrnh «, de» 19. Nov. 1901
Generaldirektio«.

Freiwillige
Oersteigevttng .
Montag de« LS . November

1901 , Nachmittag » S Uhr, werde
S in Karlsruhe im Pfandlokal

aldhorastraße R ». IS im Auf¬
träge des Herrn E. Metzger hier

baare Zahlung öffentlich ver-
gern:

2 Muschelbettstellen, matt und
blank politt , mit je 1 Rost, Ma¬
ttatze und Polster , 1 desgleichenmit Patenttost , 1 Vertiko mit
Spiegel , 2 Nachttische mit Marmor-
platten, 1 Waschkommode , lackirt ,1 Ebiffonnier, 1 Ausziehtisch, 1
Nähtisch , 6 Stühle , 1 Handtuch-
haüer, 1 Garderobchalter, 4 Gal -
lrriestangen mit Zugvorrichtungund Rosetten, 1 Spiegel , 1 Steh¬
pult, 1 Küchenschrank, 1 Küchentisch.1 Tellerschast, 1 Gasherdschrank,2 Hocker und 1 Schemel.
Obige Möbel waren nur einige

Wochen im Gebrauch und sind daher
»och vollständig neu. 13320 .2.1

Karlsruhe, den 20 . November 1901 .
Schneider . SeriWohieher.

Bei diesseitig. Gemeindeverwaltung
ist auf 1. Januar 1902 die Stelle
eines

Registrators und
Bibliothekars

mit dem Gehaltt eines Gemeinde
sekretärs (2000 —3600 Mk.) und Aus¬
ficht a«f Beförderung in eine höhere
GehaltSklafle (2200 —4000 Mk.) zubesten .

Bewerber au» der Zahl der Ber-
waltungS-Aktuare wollen ihre Gesuche
« lttr Anschluß eines Lebenslaufs und
wn Zeugnissen über ihre bisherige
Beschäftigung bis IS . Dezember
tz» I . anher einreichcn .

vaden -vade « , 20. Nov. 1901Der Stadtrath .
Gönner .

18350 Schemrnau.

Lümmel
im Ausschnitt empfehlen

klvdr . llvnsvl ,
»» i Grvtzh. Hoflieferanten . 21

Wer liefert
DM-Zchneiken?

Offerten unter Nr. 819l
Exped . der „ Bad. Presse".

819004 an die

Champagner -
Flaschen

»n vertanfe « . Näheres 13349
Stadtgarten-Hlestanration.

Ärgßüerzogt. iäoftfipatpr
z« Karl- rnhe.

Kreitag , 22 . November 1801 .
tzbch . V ( Graue Abonnementskarten) .IS . Abonnements-Vorstellung.20a* ihr wollt .
hustspiel in 5 Akten von Shakespeare.

Uebersetzt von Schlegel .
Heiter der Aufführung : vr . Eugen

Kilian.
Person «« r

vrsino, Herzog von
Jllyrien . . . Aftred Gerasch .Enrio lindeSHerzogs/Fritz Soot .Valentin) Diensten ( L. Dahlberg .Sebastian , et» junger
Sdelmaun . . . Wilb - Kemps.'Viola, dessen Schwester Minna Höcker.Mivia . eine reiche
Gräfin . . . . Lisa Podechtel.Junker Tobias von
Rülp , bereu Oheim Heinrich Reiff.

JunkerAndrea» von
Bleichenwang . Siegfr . Hcinzel.

Malvolio,HauS -f ^
W . Wassermann
Hugo Höcker .
Wilh . Beyer .lSZ•G

Hofmeister
Der Narr .
.abio . . .
liaria , Kammer. -

Mädchen . ( Maria Genier.
- Antonio, SchiffShaupt-
) « ann . . . . Josef Mark,
f E« anderer Schiffs -
l . hauptmanu. . Heinrich Schilling.Ein Priester . . Hermann Benedict.

.Erster I Gerichts- (Emil Hunkler.
Zweiter J diener (Franz Zöschingrr.

,Ein BedienterOliviaS August Haag .
Musikanten. Mattoien . Gefolge des

Herzogs. Dienerschaft.iDie Scene ist eine Stadt in Jllyrien .
Anfang 7 Ahr . End « « ach 9 Asr .

ZaA4-Er»ff»« « g '/«7 stlyr.m $i» t Preise .

Zur Zeier des WjHcheu ZtistmzrWr
Zamrtag den 23. November

»tch BktiiUgMg des KkK-Koozertks :

Zest -Banket
im Kleinen jfestbalk-Saal,

wozu wir unsere verehrl. aktiven und passiven Herren
Mitglieder hierdurch freundlichst einladen, mit der
Bitte um zahlreiche Betheiligung . 13215

Zum Eintritt berechtigen die Witgliedkarten .
Eingang : Westlicher Karderoöe -Anöau.

Dev Vorstand .

ktsWvmii » GllMiie.
Heute Freitag Abend S Uhr

Der Borstand .

Arlillerie -Bund
8t . Barbara .

Nächsten SamStag den 28 . d. M .
Abend V-» Uhr :

Vereins -Ibens
im Vereinslokal , Gasthaus „ znm
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adler-

und Kriegstraße).
Um zahlreiches Erscheinen wttd ge¬beten. Ehemalige Artilleristen find

stets willkommen. Der Vorstand .

Verein ehem . kk
gelber Dragoner .

Unter dem Protektorats
Sr . 8. H . Prinzen

Maximilian von Baden.
SamStag den 23 . November ,Abend » 8 -/, Uhr :

im Vereinslokal , Nebenzimmer der
„ Stadt Pforzheim ".

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

kl8 . Aus besondererVeranlassung

Karlsruher Tourenclub,
Hinter dem Protektorate

Sr . Kroßh . Koheit de» Prinzen
> arl von Baden .

Heute Freitag Abend V-9 Uhr :
Club -Abend

im Nebenzimmerder Restauration Eintracht .Club -Arrgelegenheite».
Gesell. Unterhaltung .
Um zahlreiches und pünktliches

Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Gäste stets willkommen.

Heil !
Dienstag und Freitag , Abends

von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder ; Donnerstag , Abends
von 8—10 Ubr : Turnen der Alters -
ricge in der Turnhalle des Real -
lymnafiumS — Eingang Schul -
traße. — Mittwoch , Abends von

8—9Vt Uhr: Turnen der Damen -
Abtheilung in der Turnhalle der Real -
chulc — Eingang Waldhornstr. 9 —,woselbst auch Anmeldungen entgegen-

gcnommcn werden. 810096
Der Turnrath .

Plattdütscher
"

Karlsruhe .
Fridag » 22 . November » Klok 7,9

abendS :

Versammlung
im » Prinz Karl " .

Plattdeutsche Gäste willkomnicn.De Börstand .

Heute Abend 8 Uhr ;
Veveins - Abend

im „ Landsknecht", Zirkel 31.vor Vorstand .
Israelitische Gemeinde.

Freitag den 22 . November.
Abendgottesdienst 4" Uhr.

Samstag den 23. November.
Morgengottesdienst 9 Uhr.Schrifterklärung 9
Jugendgottesdieiist 3
Sabbath -Ausgang 5

An Werktagen.
Morgengottesdienst 7 " Uhr.
Abendgottesdienst 4" „
Jsr . Religiousgesellschafk .

Freitag den 22. November.
Sabbath -Anfang Uhr

Samstag den 23. November .
Morgengottesdienst 8 Uhr.
Schülergottesdienst 230 „
ItachinittagSgottesdicnst 4 „Sabbath - Ausgang 5" _

An Werktagen.
Morgengottesdienst 7 Uhr.
Nachinittagsgottesdieiist 4*> .

In einer israelitischen Familiekönnen einige Herren guten 2.1Mittag - u. Abendtisch
erhalten. Offerten unter Nr. 819003
an die Expcd . der „ Bad . Presse".

Zu einem Ia . Mittagstisch werden
noch 1 oder 2 bessere Herren als
Theilnehmer gesucht . 818870 .2 .2

Zu erfragen Kreuzsttaße 17, im
Buttergeschäft.

stvpotbelreii-geidtt
in jedem beliebigen Posten
autzznleihen ; auch werden
Restkanfschillinge (Zieler)
angekauft . Näheres durchUrdan Schmitt , Hypotheken -

Geschäft , Erbprinzenstr.3, KarlsruheTelefon 1298. 818650 .3.2

Zugelaufen
ist Donnerstag ein Schäferhund(schwarz mit weißer Brust).

Abzuholengegen Einrückungsgebührund Futtergeld bei los . Palm ,Metzger, in Grötzingen . 618984 .3 .1

Verloren
wurde am Mittwoch Abend um 8 Uhrein Neberzieher . Abzugcben gegenBelohnung beim Kutscher der BillaMeineck in Durlach . 13347

Einer tüchtigen Schneiderin wäre
Gelegenheit geboten , ein seit Jahren
bestehendes Damenileidergeschäftmit feiner Kundschaft zn über ,
nehmen . 8.3

Offert, unter Nr. 818892 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Suche per sofort
gutgehende, nachweisbar rentable
Wirthschaft zn pachten. Günstige
Lage, wenn möglich Ecnttum der
Stadt , gesucht. Caution kann gestelltwerden in jeder Höhe . Gefl. Offertenunter B . C. 890 an Baasen *
stein ft Vogler, A.-G., Frank -
furt a. M . 6258a .3.3

Gresuclit
in . Privathaus vollkommen zn »
verläsfigeS , braves Mädchen ,das gut kochen kann, tüchtig und
sauber in den Hausarbeiten ist.Gnte Aufnahme . Lohn 80—90
Mark viertclj. Zu erfragen unter
Nr . 635 “,a in der Exped . der „Bad
Presse ". Nach Auswärts gegen
Rückporto . 2.2

aus den renomwirtesten Fabriken, in allen gewünschten Holz- und Styl¬
arten und in allen Preislagen .

Wedeutendster Dersaridt nach Schweiz, Anßkavd, England.
Lieferant Hoher «nd Höchster Kerrschafteu.

Iitiate « in Säckingev (Baden ) «nd Meißenvnrg (Elsaß)
Eigene Reparaturwerkstätte im Hause. 3 Stimmer und 1 Schreiner.

Beständiges Lager ca. 30 Instrumente .
Gespielte Instrumente in Tausch. — Ratenzahlungen bei geringer

Anzahlung .

Keilt Laden!
Bei Baarzahlung hoher Rabatt.

Größter Umsatz !

| SB er bessere Stellung sucht,' verlange die „Bene Vakanz en -
I post“, Frankfurt a . M . 5868a
Stellung findet ein zuverlässiger

Vailsührer öder BilMllsseher
in einer Stadt des Schwarzwaldes ;evtl. Betheiligung . Gest. Offert, mit.
Nr. 6342a an die Exped. der „ Bad .
Presse". _ 3 .2

Buchhalter- Gesuch .
Wir suchen für unsere Holzhandlung

mit Hobelwerk per 1 . Januar einen
branchekundigen , militärfreien Buch¬
halter mit Kenntnissen der doppelten
Buchführung.

Gefl. Anerbieten mit Angabe der
Gehaltsansprüche erbittet man unter
Nr. 13293 an die Expedition der
„Bad . Presse". 2 .2

Buchhalter-Gesush.
Für ein größeres Manufaktur -

« nd Modewaaren - Geschäft Süd¬
deutschlands wird ein tüchtiger und
zuverlässiger Buchhalter nnd
Correspoudent gesucht , welcher
namentlich mit der betr. Branche be¬
kannt ist. Offerten unter Nr . 18345
befördett die Expedition der „ Bad .
Presse"._ 21

Commis
für Expedition und leichtere Korre¬
spondenz per 1. Januar 1902 in eine
Brennerei gesucht . AnfangSgehalt80 Mark .

Offerten unter Nr . 13333 an die
Exped. der „ Bad . Presse". 2.1

Ein gnterKnecht,
evangelisch , bei Herrn B. Secretan ,ßut Hohenau , Post Nackenheim bei
Mainz , sofort gesucht . 6326a .6.5

MWen-Gesiiili .
Ein zuverlässiges Mädchen , welches

selbständig kochen kann und Haus¬
arbeiten mitbesorgt, .wird auf 1. De¬
zember gesucht. Nur solche mit guten
Zeugniffen mögen sich melden zwischen9—11 und von 2—5 Uhr : Mathh -
Pratze 8 , parterre._ 13332 .21

Lehrling -Gesich.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat, die Bäckerei zu erlernen, kann
gegen sofortige Bezahlung sogleichcintreten. Wo sagt die Exped . der
„Bad . Presse" unter Nr . 818S98 . 3.1

Ein ordentlicher Zunge,
welcher Lust hat, die Brod » nnd
Feinbiickerei gründlich zu erlernen,kann sofort cintreten. Zu erfragen
Putlitzstratze IS . 8,8912 .22

Parkftratze 11
große 2-Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermicthen. 12711 *

Weftendstratze «
ist die Beletage zu vermiethen.

Näheres im 3. Stock. 818990
dcugartenstratze 79 , 2. St ., sind** Wohnungen von 3 , 2 und 1
Zimmer mit Zubehör sofort od. später
zu vermicthen._ 619006
dlkademiestraße 42 , 4. Stock, ist ein^ schön möblittes Zimmer sofort
oder auf 1. Dezember zn ver¬
miethen . 819001 .2.1

Bucbbaltcr,
30 I . alt , verh., langjährig in großem
Baugeschäfte thätig (das jetzt in
Konkurs gerathen ist), sucht auf1 . Januar oder früher passende
Stellung , gleichviel welcher Branche.

Gefl. Anerb. bef . unter Nr . 618751
die Exp, der „Bad . Preffe". 3.3

Zunger Kaufmann ,
Stenograph , gelernt in Colonial-
waaren, sucht Stellung per 1. Jan .1902 , am liebsten in Agenturgeschäft .
Gefl. Angebote unter Nr. 619005 an
die Exp , der „Bad. Presse" erbeten .

Gesucht für ein Spiclwaaren -
Geschä t zum sofortig. Eintritt tücht .Ladnerin ,
die mit der Branche vollkommen ver¬
traut und redegewandt ist. Kost und
Logis im Hause.

Offerten unter Nr. 6322a an die
Exped . der „Bad . Preffe ". _ 4L

Gesucht
per sofort ein gesetztes , tüchtiges
Büssetfräulein . 13273.3.3

Näheres Schloß -Hotel , Zirkel 33 .

Spülfrau
gejucht , für sofort . Leopold -
Pratze 20 . 13337

Stellung sucht
für sofort ein in der Krankenpflegedurchaus erfahrener junger Mann mit
prima Zeugniffen als Kranken¬
pfleger , Wärter od. Herrschaft»,
diener . Näheres durch kr. Kessler,Baden -Baden . 6362a.8.2Fräulein,
gewissenhaft und zuverlässig, würde
gerne aushilfsweise Stellung al »
Berkäuferin irgend welcher Branche
annehmen. Gefl . Offert, unt. 818986
an die Exved. der „ Bad . Presse ".

Lin jräulcin
gesetzten Alters , in allen Fächern des
Saushaltes gut bewandert, wünschttelle zu einzelner Dame oder als
Stütze in beffere Familie bei Familien¬
anschluß. Gefl. Offetten unter Skr.81899, , befördett die Expedition der
»Bad. Presse". 21

Ein einfach , aber frrundl . möblitteS
Zimmer » auf die Straße gehend,mit separatemEingang , ist per sofort
oder I . Dezember zu vermicthen .
Näheres Gutschstr . 7 , l St . 81895 «
1C. in gut lnöbl. Zimmer mit besond.

Eingang ist per sofort od. später
zu vermicthen . Näheres DouglaS -
sttaße 4, 4. Stock. 819002

asanenplatz 11, 3 . St . , Äorderh .,O ist ein möblitteS Zimmer an
einen ordentlichen Handwetter billig
zu vermiethen. 818993
kiröthesttaße 7, 2 Tr ., ist ein gut^ möbl. Zimmer mit 2 Fenster«
ohne ris -äi-vis m besserem Hause auf
1. Dezemb er zu vermiethen, 818991
Kiarlstraße 49a, 4 Tr ., ist ein gutmöbl. Zimmer mit besonderem
Eingang auf 1. Dezember zu ver¬
micthen . 818968 .2.1
Oudwig -Mlhelmstraße 10 , 3. Stock,^ ist sofort ein gut möblirtes Bal -
kon-Zimmer z« vermiethen , auf
Wunsch mit Pension._ 13062 *

Hlüppunerstr . 92 , 4. St . links , ist
ein gut möblittes Zimmer an

einen soliden Herrn sofort od. später
zu vermiethen ._ 818985 .3.1
l lnmöbl . Zimmer , groß nnd hell,* * doch gut zu heizen , ist in gutem
Hanse an anständige Person zu ver-
miethen . Näh. Akademiestr . 28 .
Mlerderplatz 34a , 3 . Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer mtt
oder ohne Pension sofort zu ver»
miethen . 818973 .2.1
AI > ilhclmstraße 2 , Seitenb . 2 . St .,ist ein möblirtes , heizbaresZimmer auf 1. Dezemberan Fräuleinoder Herrn zu vermictbcn. 818858

Zimmer mit Peufion erhalten2 Fräulein nnd 1 besserer Mann sehr
billig. NI 8936 .3.2
Mariensttaße 3, Vorderhaus , 3. St .

Einfach möbl . Zimmer per
L Dezember von jungem Man » zn
miethen gesucht , zwischen Hirsch -
und Lammstraße . Offert, u. 818987
an die Exped . der »Bad. Presse" erb.



Um den Herren Gastwirthe» und
Privatherrschaftenbei den kommenden
Wintcrfestlichkeiten hilfreich zur Seite
stehen zu können, haben wir uns ge¬einigt, bei 12764 .3 .3

Hem Th . Weher,
Vorstand des Gastwirthsvereins ,

Hotel goldener Adler hier,
ein Verzeichnis aufzulegen und
kann daselbst Auskunft ertheilt und
Bestellung gemacht werden .

Um geneigten Zuspruch bitten die

Möveftrarisport -Heschäft
befindet sich 12701*

Luisenstrasse 38 und
Bahnhofstrasse 52 .

L&
Leopold Kölsch

Weiss & KölschDetail
empfiehlt 11505.6.6

1
-

Waterproof.
Bestes Fabrikat
In allen Grössen yorräthig.
Anfertigung nach Maass .

Reparaturen
an 11016*

HoflMcn mul JaloiijM
besorgt prompt und billig
G. Bilger’s WoMaden -

«nd JatoustefaöriK ,
Inh . : W . Schilder ,

Karlsruhe i« B . , Gartenstraße 10.

hrichtr-
-- Karten

Von Karlsruhe
12 Stück in

hochfeinem Album
M . 1 .50 . 12700 *

H . BoscM
'

s BJ
Adlerstr . 44 .

griffiricfjöDorfcr Zwieback,
Pstsbamer WM - Brab

empfehlen täglich ftisch 12766

Kos-Bölktrei Kasper,
Lillktuhemerftr . 3, Telessn 1308 .
(Wächter , waldhornstrahe»
Hakenjos , Götheftratze ,Rapp, Mühlburg , Rheinftr.

W - Mamelade
in 10 Psd . - Eimern per Eimer

M . 1.85 ,
Mmbtllky-Memlodt

in 10 Pfd . - Eimern per Eimer
M . 2 .85 ,

nnpfiehlt 13309.2.1

lux. b O
Katferftr . 115. Telefon 1282.

^ foaptet «crftHlt «ich toliirti .

Sette 8. Badilche Presse . Nr. 27v

Um meine Restbeständc verschiedener Sorten Schuhwaaren zu räumen, unterstelle ich dieselben einem vollständigen

Karlsruher Aushilsskellner .

Titl. Oastwirthe und
! PrivatheFrschaften

Es sind dies Schuhwaaren, von denen keine ganzen Sortimente mehr vorhanden, oder welchedas Jahr hindurch in den ^Schaufenstern, durch Anprobiren , durch Druck auf dem Lager —
im Ansehen, nicht ader in der Qualität gelitten haben.

Ich verkaufe einen großen Posten Schuhe und Stiefel für Damen , Herren , Kinder und Mädchen zu jedem armehm .baren Preise . Es sind größtentheils Schuhwaaren aus allerbestem Material, Pariser, hauptsächlich erstklassige Fabrikate.
Damen - Atlas - Schuhe , Wiener Fabrikat , in allen

Farben u . Größen , mit hohen u . niederen Absätzen, Mk.
Feine Damen -Filzpantoflfel mit Absak

früher Mk. 4 .50 , jetzt Mk.
Feine Damen - Iiederpantoffel aus Ia . Lackleder

mit Winterfutter früher Mk. 8 .58 , jetzt Mk.
Damen -Tanzschuhe in Chevreaux-, Lack - u . Ziegen¬

leder , zu Mk. 2 .58 , 2.38 , 3 .28 , 3.58 , 4 .— und
Kalbleder -Damenstiefel mit echtem Lammfellfutter

Mk.

1.88
2 . 58

4 . 98

4 . 58

7 . 98

Herren -Tanzschuhe zum Schnüren , Ia . Lackleder
Mk.

6 *90
weit unterm Einkaufspreis.Herrenstiefel , Chevreaux mit Ia . Kalbleder -Besatz 44 AA

Fabrikat Goodyear Welted Mk. U »wV
Herren -Habenstiefel mit Kalb-Lackleder-Besatz g 90
Herren -Halbschuhe zum Schnüren und mit Zug in f? QA

Chevreaux- und Kalbleder von Mk.
an zu jedem annehmbaren Preise .

Hochelegante Herrenschuhe mit Zug in braun ^ 90und schwarz mit warmem Futter Mk.
Einen Posten hocheleganter Herren -Hansschuhe mit Lammsellsutter und Pelzeinfaß, per Paar Mk. 3.88 .Einen Posten Hädchenstiefel in Äidleder und Kalbleder, Nr . 27—35 , Mk. 4 — , 4 .58 , 5. — und 5.58 .Einen Posten Damen -Knopfstiefel in Chevreaux, Kidleder und Kalbleder weit unter dem bisherigen Preis.Einen Posten Damen -Tanzschuhe , Fabrikat F . Pinet, Paris , verkaufe ich unter dem Einkaufspreis.

Auf sämmtliche farbige Schuhwaaren
gewähre ich

Ein großer Posten Jagdschuhe , deutsches und englisches Fabrikat , garantirt wasserdicht , ftüher Mk . 18.— , jetzt Mk. 12 .58 .
Ausgenommen davon sind vereinzelte Maaren , deren allgemeine Preislage eine Herabsetzung nicht zuläßt . Die in meinem Schaufenster ausgestelltenMaaren sind mit Nettopreisen versehen .

13313

31 Rabatt

Kliiserstr.
118

.

(Grosses Speclnl -Selmliwaareii -IIans .

K Jfxtmann ,
Friede . Schäfer IVaehf .,weintchandlung
Karlsruhe , LonlxtoirMttstr . 35,

eigene Kellereien:
Adlerstr. 85 , Zähringerstr . 7 und 74,
empfiehlt 2892.35

Fassweine :
Weißweine v. Mk. 40—150p. Hektol .
Rothweine „ „ 50—180 „ „

orixiosI-k 'IasvlHsn -Wsioe ,
smz . ll . devtslhe Champagner.
Proben und Preiseourante franko .

Met » !
stets frisch gebrannt , von
M . 1.— bis M . 2.— per Pfund
nach fachgemäßer Mischung ,
empfiehlt 13031 .6.4

Gart Hager, Hoflieferant .
Telephon 358 .

Norddeutsches

Roggen - vr- l
empfiehlt B18915.2.2

Jakob Balim , Vlilkermeifter,
Pntlitzstratze 16,

langjähr. Bäckermeister beim Lebens -
bedürfniß-Verein Freibnrg i. B.

I» «rör. Champagner ,
Deutsch. Schaumweine

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 12934

Karl Bauinanu ,
Karlsrnhe, Akademieftraße 20 ,

Gänfelevern ,
werden fortwährend augekauft .

Krenzstratze 10, 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

Empfehle jeden Dienstag und
Freitag : 13199.6.2
Feinste frische hausgemachte Leber-

uttb KrießtWürstk ,
Sdjuiörtcmaagen nach liiMicherArt,

sowie:
feinste Frgnkfnrter Aratmörste,

„ Ftllilkflltter sebemurst,
„ Wormser Lebermurst,
„ Frnnkfnrter 8riel>en»iirst,
„ Brilllischloeiger Mettmurst,

6a1omi —

Ecke
H . Lang, iiiurftCtr,
ke Durlacher-Allee u. Degenfeldstr .

Bienen-Honig
reiner, enipfiehlt 12221.10.5

BienenzNchterei Na Id ,
Dnrlacher Allee 36.

meiner hochedlen , tieftouren¬
reichen Stämme I . Wanges,
in prachtvollen Kontrollen,
Knorre , Koyftchockef, Koßk-
kfingefu. gutenI ^feifen gehend,
halte ich Züchtern und Liebhabern zu
mäßigen Preisen unter Garantie
empfohlen. 6237 » . 16.2

Zahlreiche Anerkennungen des Zn-
und Auslandes allerletzter Zeit geben
Seugnih meiner streng reellen
vediennng.

E. Maschke,St . Anbreasberg i. H .,
— Preisliste frei . —

Cbsncsiscbc
Kunetsaohenjeder Art , Steinechnitze-
reien, Porzellane, Bronzen, Lacke etc .
sowie andere Antiquitäten kauft

Ludwig Qlenk,Berit*, 47 Unter den Länden 47.

Mann & Stumpe’s

31/,— 7 cm breite Verlängerungsborden
„Trilby 44 zur Ausbesserung und
Verlängerung von Kleidern unent¬
behrlich , DE " Jede Farbe lieferbar.
ülann & Stumpe ’i neue Mohair¬
borde „Königin 44, mit glänz,
ecbtfarb. Tresse, entzückt alle Damen .
Mann & Stumpe ’) Kragen -
Einlage „Porös 44 ist nur echt mit
Firma auf Cartons .

Hauptniederlage
' bei :

jflax fliehe ! sohn ,
Kaiser9tr . 167 .„ Trilby 44

Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird allein
ei i vollkommen erreicht durch „ Mann «fc Stumpe ’»“
II | Mohnlrborden: Marke „Original“ 10 Pfg . oder
| | Marke „ Königin “ 14 Pfg . per Meter nnd Ver¬

längerungsborden „ Trilby “ , diese sind
nur Echt, wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“, als einzige
Erfinder der Mobairborde, trägt . Nachahmungen , also ohne unseren
Stempel , kosten nur die Hälftet
56ö3a.6 .4 Mann & Stumpe , Barmen.

Reutlinger Kirchenbau - Geld-Lotterie
| yauptziehung garantirt 28. November.
Kauptgewinn : 25,000 JL . 1 Los 2 .4,11 Lose 20

| 3u haben bei Eberhard Fetzer , Eeilttalagenlur, Ltiitigirt,
Carl Götz , Hauptagentur , Karlsruhe. 6075s.6.3j

Aus freier Hand zu verkaufen
ein seit Jahren bestehendes

Spezereigeschäft
an gangbarer Lage zu annehmbarem
Preis wegen Wegzug des Besitzers.
Dasselbe ist erweiterungsfähig und
bittet sichere Rendite. Gest. Offert,
unter Nr. 818969 an die Exped. der
.» ad. Presse ".

wage,r -Vevka« f
Ei» fast neuer Metzgerwagen,

auch für Milchhändler passend, ist
billig zu verkaufen. 818952.2 .2

Durlach , Hauptstraße 52.

bin aut erhalt . .Herd
mit 3 Äochlöch . ist billig zu verkaufen .
81888m K- rlstr. 21, Part-

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rSchsei« ßbemcht!
♦ ■ * - « ■r
♦ —
J aller Art Metallgegenstände nach t
Z eigenem Verfahren 8 »-°'-20.9 e
! prompt u . billig . |
♦ Vernickelungs - Anstalt ♦
t Zirkel IS . Werderstr . 87 . 1
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ #♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Zahrbare Srennholz -SSge- und
Spalt -Maschinen

neuester und solidester Konstruktion,
System Pflüger , liefern 6120».3.3
Ehlinger holzbearbeitungrmaschinen -
fabrik PflOger d Steint rt,

Esslingen a . M .
Dalelbst ist auch im Aufträge eine' " * . rta * “gebrauchteLagmaschine zu verlaufen.

Ruhr- 5C
Fettniisskohlen i > »
Anthracit» Schnlz- KokS , Briket,
Lchmiedenußkohlen » Aettfchrot

bester ThndicatSzechen ,
liefert prompt nach all. Bahnstationen
ab Zeche, Mannheim und Karlsruhe»
per 200 Zentner zu billigsten Preise»

Maximilian Pfaltz
Kohlen»

Großhandlung -

Karlsruhe.

I
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